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Reichstags⸗Eröffnung 
Eine Sitzung von zehn Minuten. — Goering wieder Reichstagspräſident 

Berlin, 12. Dezember. 
Vle 

Umgebung des Reichstags 
dietet heute ein ganz anderes Bild als bei früheren 
eſeageſvengen Es fehlen vor allem die ungeheuren 
poltgeilichen Sicherungsmaßnahmen, ohne die man früher 
nicht auskommen konnte. Wenige Polizeipoſten genügen 
heute, um Verkehr und Ordnung aufrechtzuerhalten — 
ein Beweis für die reſtloſe Durchdringung des deutſchen 
Volkes mit nationalſozialiſtiſcher Diſzipſin. Vor der 
Krolloper ſelbſt haben ſich zahlreiche Zuͤſchauer eingefun— 
den. Seit 14 Uhr bereits ſtrömen die glücklichen Beſitzer 
von Tribünenkarten hierher. Auf dem kurzen Weg von 
der Krolloper bis zur Wilhelmſtraße ſtehen einige hun— 
dert Zuſchauer, um die Anfahrt der Reichsminiſter zu be— 
obachten. Insbeſondere vor der Reichslanzlei ſammeln 
ſich immer wieder größere Menſcheninengen an. Aber 

auch hier genügt ein ganz geringes Polizeiaufgebot zur 
Aufrechterhaltung des Verlehrs. 

Schon eine halbe Stunde vor Beginn der Sitzung hat⸗ 
ten ſich zahlreiche Abgeordnete 

im Saal 
eingefunden, der das von früher her bekannte Bild bietet. 
Ueber dem Platz des Präſidenten erhebt ſich auf rieſigem 
roten Viereck in weißen Grund das ſchwarze Habkenkreuz. 

Die Publikumstribünen waren voll beſetzt. In der Di— 
lomaͤtenloge ſah man zahlreiche Vertreter der fremden 

age darunter auch den heute früh eingetroffenen ita— 
lieniſchen Staatsſekretär Subich. Er nahm neben dem 
italieniſchen Botſchafter Cerrutti in der erſten Reihe der 
Diplomatenloge Platz. Im Parkett die rein männliche 
Volksvertretung im braunen, ſchwarzen und grauen Rock 
der SA, der SS und des Stahlhelm. Klingelzeichen kün⸗ 
den den Beginn der Sitzung. In grellem Schein der Ju— 
viterlampen betritt 

Miniſterpräſident Goering 
den Saal und eröffnet alsbald die Sitzung mit den fol⸗ 
genden Worten: 

„Meine Herren Abgeordneten! SA⸗Kameraden! 
Nach8 13 unſerer Geſchäſisordnung führt, wenn der 
Reichstag nach einer Neuwahl zuſammentritt, bis zur 
Uebernahme des Amtes durch die neugewählten Präſiden⸗ 
ten der Präſident des letzten Reichsſstages den Vorſitz. 
Dementſprechend eröffne ich die Sitzung und ernenne zu 
vorläufigen Schriftführern die Abgeordneten Boerger, 
Dr. Becker-Potsdam, Lindner und Oberlindober. Ich bitte 
die Herren, hier oben Platz zu nehmen.“ 

Miniſterpräſident Goering gibt dann die Namen der 
entſchuldigt fehlenden Abgeordneten bekannt. Unter ihnen 
befindet ſich der Abg. Dr. Hugenberg. 

Goering fährt fort: „Meine Herren! 
ietzt zur 

Wahl des neuen Präſidiums. 
Hierzu hat das Wort der Abgeordnete Dr. Frick.“ 

Abgeordneter Dr. Frick ſchlägt vor, durch Zuruf zu 
vählen? Zum Präſidenten des Reichstags den bisherigen 
Präſidenten Goering, zum Stellvertreter den bisherigen 
Praſidenten des preüßiſchen Landtages, Abg. Kerrl, zum 
weiteren Stellvertretet den bisherigen Praͤſidenten des 
bayriſchen Landtages, Abg. Eſſer, und zum 3. Stellvertre⸗ 
ter den Abgeordneten Dr. v. Stauß. 

Die vorgeſchlagenen Mitglieder des Präſidiums wer⸗ 
den einmütig durch Erheben von den Sitzen gewählt. Sie 
erklären ſich zur Annahme der Wahl bereit. Es folgt der 
Vorſchlag des Präſidenten für die Wahl der Schriftführer, 
für die vorgeſchlagen werden: Dr. Albrecht, Boerger, Dr. 
Becker⸗Potsdam, Dr. Fiſcher⸗Berlin, Kaſche, Linder, Ober⸗ 
ſindobet, Graf v. Quadt, Steuer, Wiegand, Wolkersdör—⸗ 
fer und Dreher. Auch die Schriftführer wurden in dieſer 
vom Präſidenten vorgeſchlagenen Zuſammenſtellung ein⸗ 
ſtimmig gewählt. 

Präſident 8341n0 weiſt darauf hin, daß der Aelte⸗ 
ſtenrat bereits gebildet iſt. Es gehören ihm u. a. die Ab⸗ 
geordneten Dr. Goebbels, Heß, DÜr. Hugenberg, Kube, Dr. 
Ley, v. Papen. Graf zu Rẽeventiow, Sedie an. 

ger Abkürzung des Verfahrens exbittet und erditt 
der Präſident die Ermächtigung, die Ausſchüſſe im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Fraktionsvorfitzenden Dr. Frick zu 
biſden und ebenſo die Beiräte bei den verſchiedenen 
Reichsminiſterien zu beſtimmen. Ferner wird der Präöſi⸗ 
dent ermächtigt, aille beim Reichstag eingehenden Einga- 
ben dem zuſtaͤndigen Miniſterium zu überweiſen. Soweit 
Anträge auf Strafverfolgung eingereicht werden, wird 
—F Praſident ſie dem Geſchältsordnunasausſchuß über⸗ 
meilen· 

Wir kommen 

Ferner wird dem Präſfidenten die Ermächtigung ge⸗ 
eben, Zeitpunkt und Tagesordnung der nächſten Sitzung 
elbſt zu beſtellen. 

Der Präſident fährt dann fort: „Meine Herren! 
Meine Kameraden! Ich darf darauf hinweiſen, daß der 
Herr Reichskanzler heute nicht anweſend ſein kann, und 
darf daher auch meinerſeits alle weiteren Ausführungen, 
die ich als —3 zur Lage zu machen hätte, auf jenen 
Tag zurückſtellen, an dem der Herr Reichskanzler hier 
ſelbſt auch das Wort ergreifen wird. Für heute darf ich 
Ihnen den Dank ausſprechen für das Vertrauen, das mich 
wiederum auf dieſen Platz berufen hat, und Sie nun als 
neugewählter Präſident begrüßen. Sie werden verſtehen, 
beſonders meine Herren Parteigenoſſen, mit welchem 
Glücks- und Stolzgefühl es mich erfüllt, Präſident eines 
nationalſozialiſtiſchen deutſchen Reichstages ſein zu dür— 
fen. Wer wie ich in den vergangenen Jahren erlebt hat, 
wie das deutſche Parlament zum Schluß ausgeartet war, 
der wird begreifen, mit welcher inneren Befriedigung wir 
auch hier zürückblicken dürfen auf die gewaltige Arbeit, 
die unſer Führer hier geleiſtet hat. Geſtern hat ihnen der 
Führet bei der Verpflichtung in großen Zügen die Ziele 
und Pflichten aufgezeigt, zu deren Erfüllung Sie berufen 
find. Vor allem aber hat er ſeine Rede dahin zuſammen⸗ 
efaßt, daß die Reichstagsfraktion in voller Geſchloſſen⸗ 

z3 mit der Reichsregierung dem deutſchen Volk beweiſen 
ſoll, daß das gewaltige Vertrauen, das das Volk uns ge⸗ 
geben hat, gerechtfertigt iſt. 

Unſere Arbeit, unſer Dienen und unſere Treue ſoll 
und darf nur dem Volk gewidmet ſein,“ 

und ſo laſſen Sie mich dieſer erſte Sitzung ſchließen, in⸗ 
dem ich Sie bitte, mit mir einzuſtimmen in den Ruf: De⸗ 
ſem deutſchen Volk und ſenem Kanzler ein dreifaches 
Sieg⸗Heil!“ 

Die Abgeordneten erhoben ſich mit den übrigen Beſu⸗ 
chern des Hauſes von den Plätzen und ſtimmten begeiſtert 
in den dreimaligen Heilruf ein. 

Dann erklärte der Präſident unter dem Beifall des 
Hauſes die Sitzung — die insgeſamt zehn Minuten ge— 
dauert hatte — für geſchloſſen. 

Prinz Bernhard von Sachſen-Meiningen 
nach Italien abgereiſt 

Wien, 12. Dezember. 
Die „Politiſche Korreſpondenz‘ (Hausorgan des Bun⸗ 

deatgngeramtes meldet, daß Prinz Bernhard von Sach⸗ 
ſen-Meiningen, der kürzlich zu mehreren Wochen Haft ver⸗ 
urteilt worden war und die Strafe Arhüßt hatte und in 
letzter Zeit auf ſeinem Schloß Pitzelſtetten bei Klagenfurth 
ſich auffalten mußte, nach Italien abgereiſt iſt. Seine 
Fattin hat ihn begleitet. Der mit der Ueberwachung des 
Prinzenpaares betraute Polizeikommiſſar aus Klagen— 
furth wurde zunächſt von ſeinem Dienſt enthoben. 
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Vorn Tage 
Seit dem Reichsgeſetz vom 14. Juli 1933 gegen din 

Neubildung von Parteien beſteht in Deutſchland die 
RSDAP aͤls einzige politiſche Partei. Nachdem die Par— 
teien und die Organiſationen, die dem Klaſſenlampf dien⸗ 
ten, vernichtet ſind, beſteht auch der Reichsſtag, der geſtern 
zum erſteninal zuſämmentrat, nut noch aus einer einzigen 
Partei, die die alleinige Trägerin der Staatsgewalt und 
damit der Geſamtverantwortung iſt. 

Der neue Reichstag wurde am 12. Rovembet 
d. J. vom deutſchen Volke mit einer Einmütigkeit und 
nationalen Geſchloͤſſenheit gewählt, die bis dahin nur er⸗ 
träumt wurde. Am 12. November trat das deutſche Voll 
erſtmalig in der Geſchichte als ein Ganzes der Welt ge⸗ 
genüber? die Einheit des Volkes war Wirklichkeit gewor⸗ 
den. Der Reichstag bildet in ſeiner neuen Zuſammen⸗ 
ſetzung das getreueſte Spiegelbild dieſer ſeeliſchen Haltung 
der Nation. In ihn ſind die Männer ngegapsen die 
die Verfechter der neuen Weltanſchauung ſind und die aw 
Wahltage vom geſamten Volke als ſeine eigenen Vertre 
ter anerkannt worden ſind. 

Die Parole im neuen —DB— iſt Arbeit und nin 
Debattieren, der würdeloſe und ſchädliche Kuhhandel zwi⸗ 
ſchen den einzelnen Parteien gehört der Vergangenheit 
an, die man mit Genugtuung als „unwiederbringlich“ be⸗ 
zeichnen kann. Die Volksregierung hat es nicht nötig, 
andauernd die Vertrauensfrage zu ſtellen, wie es im Nach⸗ 
barlande das Kabinett Chautemps innerhalb einer ein⸗ 
zigen Sitzung der Kammer wehtg tun muß. Wobei 
das auf dieſe Weiſe zum Ausdruck kommende Vertrauen 
durchaus relativen Wert hat, da es einige Minuten ſpbh 
ter in einer weiteren Abſtimmung entzogen werden kann. 

In der neuen politiſchen Erkenntnis iſt die Verant⸗ 
wortung und der reſtloſe Einſatz des einzelnen entſchei⸗ 
dend und nicht die Stimme, die er, je 38 Bedarf, r 
oder gegen die betreffende Regierung abgibt. Frankreich 
kehrt dieſer neuen Aeherzeugung bisher immer noch den 
Rücken. Das reichſte Land der Welt kann es ſich leiſten, 
die Stetigkeit der Regierungsgeſchäfte durch die Zufällig⸗ 
keit der Abſtimmungen unterhöhlen zu laſſen. 

Die Kette der Alarmnachrichten aus den verſchieden⸗ 
ſten Gegenden Spaniens reißt nicht ab. Rach dem 
großen Umſturzverfuch, der durch rechtzeitiges Zugreifen 
der Behörden unterdrückt werden konnte, kommen immer 
wieder neue Meldungen, die von Zwiſchenfällen, Bomben⸗ 
würfen, Straßenſchießereien, Verhaftungen und zahlrei⸗ 
chen Todesopfern berichten. In ganz Spanien dauern 
Hausſuchungen und Maßnahmen gegen umſtürzleriſche 
Organiſationen und Einzelperſonen an. Nach den letzten 
—*5 — ſcheint die Aufſtandsbewegung endgültig nie 
dergeſchlagen. 

Die ſpaniſchen Cortes-Wahlen haben einen überra⸗ 
ſchenden Ruck nach rechts gebracht. Es war die Reaktion 
auf das Regiment der volksfremden Politiker, die ſich nach 
der Abdankung des Königs in den Beſitz der Macht ver 
ſetzt und dieſe dazu benutzt hatten, Spanien dem Streit 
der Parteien auszuliefern. In den neuen Landtag ziehen 
über 20 Parteien ein, unter denen die vereinigte Rechte 
über 207, die Mitte insgeſamt über 167 und die Linkspar— 
teien über 99 Sitze verfügen. Das wichtigſte Ergebnis 

Aufftand in 8panien niedergeſchlagen 
Beruhigende Erklärungen des Innenminiſters. — Irreführung des Volkes 

Madrid, 12. Dezember. 
In der Nacht zum Dienstag iſt es der Regierung durch 

Einſatz ſtarker Kavallerie- und Infanterieabteilungen ge⸗ 
lungen, den Hauptbrandherd des Aufſtandes im Gebiet 
von Logrono (Nordſpanien) zu erſticken. 

Auch in Saragoſſa konnten im Laufe der letzten 12 
Stunden die Aufſtändiſchen, die ſich hinter Barrikaden 
und auf dem Bahnhof verzweifelt verteidigten, durch das 
Eingreifen von Maſchinengewehrabteilungen geſchlagen 
werbden. In Sevilla wurde ein geplanter Eiſenbahner⸗ 
ſtreik im Keim erſtict. Vor Valencia erhielten Züge und 
Kraftwagen zahlreiche Schüſſe aus dem Hinterhalt. Den 
Erklärungen des Jnnenminiſteriums zufolge handelt es 
ſich bei dieſen Zwiſchenfällen, wie ſie auch noch aus an⸗ 
deren Provinzen gemeldet werden, lediglich um 

die letzten Ausklänge des Aufſtandes, 
ſo daß der Revolutionsverſuch nunmehr endgültig als 
geſcheitert angeſehen werden könne. us den Meldun—⸗ 
gen der in das Aufſtandsgebiet entſandten Berichterſtatter 
der Madrider Zeltungen Eqyt hervor, daßz die Kämpfe der 
A 3 Tage ganz im Stil des afrilaniſchen Kleinkriegs 
geſührt wurden und an die Truppen die arökten Anfor⸗ 

derungen ſtellten. 

Das von den Drahtziehern aufgeputſchte Volk hatte 
ſegenbt. der Kommunismus habe in ganz Spanien ge⸗ 
iegt. 

So werden die Fälle geſchildert, wo die Bewohner 
verſchiedener Dörfer das aufgefundene Geld verbrannten, 
da es angeblich im neuen Staat nicht mehr gebraucht und 
die Verteilung des geſamten Eigentums und der Lebens⸗ 
mittel auf kommuniſtiſche Art bereits durchgeführt würde 

Bombenlager explodiert 
Madrid, 12. Dezembet. 

Ein furchtbares Schickſal erlitten einige Auftührer in 
Alfaſer bei Valencia. Ein Anarchiſt ließ beim Verteilen 
von Vomben in einem Lokal einen Sprengkörper fallen, 
der explodierte. Durch die Ezploſion entzündeten 
mehrere andere VBomben, die gleichfalls krepierten. 

Insgeſamt wurden ſieben Perſonen, die ſich in dem 
Raume vbejfanden, getötet. Ihre Leichen waren buchſtäb⸗ 
lich in Stücke geriſſen. 

Unter den Toten ſollen — auch zwei der bekannteſten 
Anarchiſten Spaniens, die Brüder rer, befinden. 

Die Zege fand' in dem Verichwörerlokal mehr als 
oierhundert Bomben 
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der neuen Entwicklung iſt der Kräftegewinn der ſog. 
Volksakltion, die unter Führung von Gil Robles in poli— 
tiſcher Sinſicht antiliberal, in kultureller traditionaliſtiſch 
und in ſozialer Hinſicht kooperativ eingeſtellt iſt. 
Wo ſteht Spanien heute? Ein führender ſpaniſcher 

Journaliſt beantwortet dieſe Frage in einer großen deut— 
ſchen Zeitung dahin, daß ſein Land an einer Wende ſeiner 
Geſchichte ſtehe Hochintereſſant iſt, daß er die ſpaniſche 
Entwicklung in einem gewiſſen Sinne mit der deutſchen 
in Vergleich ſetzt: der politiſche Erfolg der Rechtsparieien 
in den letzten Wahlen droht ſeiner Anſicht nach die Um— 
wälzung zu raſch herbeizuführen und dadurch zum Schei— 
tern zu bringen, Der Verfaſſer erinnert än das Jahr 
1023, da der Nationalſozialismus ſich noch nicht durchdrin⸗ 
gen konnte, weil er das Volk noch nicht hinter ſich hatte 
ünd meint, daß eine Rechtsregierung heüte in Spanien 
ebenſo verfrüht wäre, da ſie gegen marxiſtiſch eingeſtellte 
Arbeiter und liberaliſtiſch denkende Bürger regieren 
müßte. 

Der Zeitpunlt zur nationalen Erneuerung in Spa— 
nien ſcheint noch fern zu ſein. 

Oberſt Beck reiſt nach Moskau? 
Konferenz der Sſowjetbotſchafter in Moslau. 

Moslau, 12. Dezember. 
Am Sontag fand unter dem Vorſitz von Litwinow eine 

Botſchafterkonferenz ſtatt unter Teilnahme der Sſowjeidi— 
omaten aus verſchiedenen weſteuropäiſchen Hauptſtädten 
Es waren anweſend der Sſowjetbotſchäfter in Berlin, 
Chintſchuk. der Sſowjetbotſchafter für London, Maiſtij, 
und der Sſowjetbotſchafter für Amerika, Trojanowſtij. 
Außerdem nahmen an der Beſprechung noch keil der erſte 
Botſchaftsrat der Sſowjetbotſchaft aus Paris, der erſte 
Botſchaftsrat aus Rom und der Geſchäftsführer aus 
Warſchau. Die Konferenz befaßte ſich, wie man aus offi— 
ziöſen Moskauer Kreiſen hört, mit der Frage der Sſowjet— 
außenpolitik für das Jahr 1934. Die Sſowjetdiplomaten 
haben neue Anweiſungen erhalten zur Durchführung der 
neuen, aktiven Außenpolitik der Sſowjetunion in Europa 
und natürlich auch in Amerika. 

In offiziellen Moskauer Kreiſen mißt man dieſer Bot— 
—enen große Bedeutung zu, da ſie die Richtli— 
nien der Sſowjetünion für kommende internationale Ver— 
handlungen in Weſteuropa feſtgelegt hat. In dieſem Zu— 
ſammenhang hört man auch, daß der Botſchafter in Lon— 
don beſondere Informationen vom Außenkommiſſar 
empfangen hat für künftige Verhandlungen in London. 
Noch im Laufe dieſes Winters ſollen in London Verhand— 
lungen zwiſchen der Sſowjetunion und England ſtattfin— 
den, die ſich zunächſt einmal mit den ſſowjetruſſiſch⸗engli— 
ſchen Handelsbeziehungen befaſſen werden. Es iſt geplant, 
eine Sandelskommiſſion aus Moskau nach London zu ent— 
ſenden, da man über die Entwicklung des Handels zwiſchen 
England und der Sſowjetunion auf beiden Seiten nicht 
beſonders zufrieden iſt. Gleichlaufend mit dieſen Handels— 
verhandlungen ſollen auch politiſche Verhandlungen zwecks 
Annäherung zwiſchen England und Sſowjetrußland durch— 
geführt werden.. 

Litwinow wird ſich, wie man aus gutunterrichteter 
Mostauer Quelle hört, im Laufe dieſer Woche auch mit 

der Frage der Kleinen Entente befaſſen. Auch hiermit 
wird ſich noch eine beſondere Moskauer Regierungsſitzung 
beſchäftigen. 

Man erwartet in Moskau den Beſuch des franzö— 
ſiſchen Außenminiſters Paul-⸗Boncour in Beglei⸗ 
tung des polniſchen Außenminiſters Oberſt Beck 

Die Verhandlungen, die dann in Moskau ſtattfinden ſol⸗ 
len, werden ſich auch, wie man aus derſelben Moskauer 
Quelle hört, mit der Frage der Anerkennung der Kleinen 
Entente und der ſſowjetruſſiſch-franzöſiſchen Handelsbezie 
hungen befaſſen. 

berlautbarung über die Danzig-polniſchen 
Verhandlungen 

Ueber die Danzig-polniſchen Beſprechungen wurde 
etne Verlautbarung ausgegeben, die folgenden Wort— 
laut hat: 

In Fortſetzung der Bemühungen beider Regierungen, 
die zwiſchen Danzig und Polen ſchwebenden Fragen in 
ihrer Geſamtheit zu löſen, ſtattete der Präſident des Dan— 
ziger Senats, Dr. Rauſchning, am 11. und 12. Dezember 
einen Beſuch in Warſchau ab. Gegenſtand der Ausſprache 

waꝛen vornehmlich die Vorausſetzungen für eine dauernde 
duna des Verhältniſſes zwiſchen Danzig und 

olen. 
Außerdem wurde auch eine Reihe von Streitfragen, 

die bisher noch nicht durch die Völkerbundinſtanzen ent— 
ſchieden ſind, exörtert. Die Ausſprache ergab Ueberein— 
ſtimmung mit dem Ziele, die wirtſchaftlichen Beziehungen 
ſo zu geſtalten, wie ſie der Geſamtheit des Wirtſchafts- uünd 
Zollgebiets entſprechen, wobei die beſondere Struktur der 
Fteien Stadt Danzig durch geeignete Maßnahmen berück 
ſichtigt werden könnte. 
Die ſtattgefundenen Beſprechungen werden die Vaſis 

ſür demnächſt auſzunehmende Verhandlungen der Sachbe 
arbeiter bilden, wobei die Löſung der noch offen ſtehenden 
Fragen im beiderſeitigen Einvernehmen angeſtrebt wird. 

Senatspräſident Rauſchning verließ Warſchau am 
Dienstag gegen 12 Uhr nächts in Begleitung des Rates 
Blume. Auf dem Bahnhof hatten ſich Generalkommiſſar 
Dr. Vapee und Serr Lubienſti vom Außenminiſterium 
eingefunden. 

Veihnachtsamneſtie in Oeſterreich 
München, 12. Dezember. 

Die Landesleitung der NEDApP Oeſterreich teilt mit, 
n Oeſterreich ſei eine Weihnachtsamneſtie füt politiſche 
Säftlinge angeordnet worden. 

Belgien baut Feſtungsanlagen 
Brüſſel, 12. Dezember. 

Der belgiſche Senat genehmigte mit 80 gegen 59 
Stimmen die Bewilligung von 759 Millionen Franken 
zum Ausbau der Grenzverteidigungsanlagen 
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Henderſon gegen Frankreich 
Deutſchlands Haltung anerkannt. 

London, 12. Dezember. 
Eine Rede Henderſons vor dem Unterhausausſchuß 

für auswärtige Angelegenheiten im Anſchluß an die Aus— 
führungen des Generalſekretärs des Völkerbundes Avenol 
hat in engliſchen Abgeordnetenkreiſen großes Aufſehen er— 
regt. Von vielen konſervativen Abgeordneten wurde die 
Rede, deren Wortlaut nicht veröffentlicht wurde, als ein 
Angriff gegen Frankreich bezeichnet. Henderſon hat zum 
erſten Male ein gewiſſes 

Verſtändnis für den Austritt Deutſchlands aus 
der Abrüſtungskonferenz 

gezeigt. A. a. hat er geſagt, man müſſe ſich die Erfahrun— 
gen, die Deutſchland gemacht habe, vor Augen halten, be— 
vor man das neue Deutſchland einer Kriltik unterziehe. 
Deutſchland ſei 15 Jahre lang von den Siegermächten nie- 
dergehalten worden. Man habe Deutſchland die Gleichbe— 
rechtigung verſprochen, aber ſelbſt jezt habe man ihm 
noch keine Gelegenheit gegeben, die Beſchwerden Deutſch— 
lands wieder guützumachen. Das Ergebnis ſei, daß 

die deutſche Erhebung eine unwiderſtehliche Kraft 
geworden ſei. Man müſſe die Umſtände in Betracht zie— 
hen, die Deutſchlands Austritt aus dem Völkerbund ver— 
anlaßt haben. 

Henderſon ſagte ferner, daß der Fehlſchlag der Abrü— 
ſtungskonferenz ein verheerendes Rüſtungswettrennen 
zur Folge haben würde. Im übrigen wies Henderſon auf 
die Schwierigkeiten hin, eine Vereinbarung zwiſchen 64 
Staaten über eine Abrüſtungsvereinbarung zu erreichen. 
Dieſe Schwierigkeiten ſeien dürch wiederholte Regierungs— 
wechſel bei den hauptſächlichſten Mächten erhöht worden. 

So habe es während der Lebenszeit der Abrüſtungskon— 
ferenz 7 Regierungswechſel in Frankreich und vier in 
Deutſchland gegeben. 

„Preß Aſſociation“ ſchreibt, Henderſon, der mit un— 
gewöhnlicher Leidenſchaft ſprach, habe bei Erwähnung der 
Schwierigkeiten der Abrüſtungskonferenz darauf hingewie; 
ſen, daß Frankreich während der 21 Monate des Beſtehens 
der Konferenz nicht weniger als 7 Regierungen beſeſſen 
habe. „Daily Telegraph“ ſagt, konſervative Parlaments⸗ 
mitglieder betrachteten den allgemeinen Ton der Rede 
Henderſons als ausgeſprochen antifranzöſiſch. Er habe die 
SHilfe, die die Vereinigten Staaten und Sſowjetrußland 
geleiſtet hätten, und ebenſo die Unterſtützung durch die 
deutſchen Vertreter bis zu der Zeit ihrer Zurückziehung 
von der Konferenz anerkennend hervorgehoben. Hender— 
ſon ſoll geſagt haben, wenn ſeine Zuhörer Neigung hätten, 
Sitler zu tadeln, ſo ſollten ſie vor allem an die Umſtände 
denken, die Deutſchland zum Weggang gezwungen hätten 

fvenol: „Sewiſſe Reformen ...* 
Der GEeneralſekretür wiederholt ſein Eingeſtändnis. 

London, 12. Dezember 
Der Generalſekretär des Völkerbundes, Avenol, hatté 

am Dienstag eine längere Beſprechung imt dem engliſchen 
Außenminiſter Sir John Simon und war ſpäter der Gaſt 
der ausländ. Preſſevereinigung, uei der er eine längere 
Rede über die Kriſe des Völkerbundes hielt. Er deutete, 
wenn auch mit großer Zurückhaltung, an, daß gewiſſe 
Reformen des Völkerbundes durchaus möglich und viel— 
leicht auch notwendig ſeien. 

— — 
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Die diplomatiſchen Mächtebeſprechungen dürften bis Ende anuar dauern 

London, 12. Dezember. 
Der engliſche Botſchafter in Paris, Lord Tyrrell, der 

am Dienstag wieder von London nach Paris zurückgekehrt 
iſt, wird dort die diplomatiſche Ausſprache mit der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung über die Lage fortſetzen. 

Der engliſche Botſchafter in Berlin iſt über die Lon— 
doner Beſprechungen auf' dem laufenden gehalten worden, 
ſo daß er die Verhandlungen in Berlin weiterführen und 
die deutſche Regierung von der engliſchen Auffaſſung un— 
terrichten kann. Die deutſchen Ausgleichsanſprüche, ſo 
ſagt man, werden in London in all ihren Rückwirkungen 
eingehend unterſucht. Die Erwägungen ſeien aber noch 
nicht zum Abſchluß gekommen. 

Der Reichskanzler in Wilhelmshaven 
Begrüßung des heimgelehrten Kreuzers „Köln“ 

Wilhelmshaven, 12. Dezember. 
Der Schulkreuzer „Köln“ kehrte heute nach einjähri— 

ger Abweſenheit mit über 500 Mann Beſatzung an Bord 
wieder in die Heimat zurück. Die Begrüßüng des heim— 
gekehrten Schiffes wurde zu einem Sltaatsakt ausgeſtal⸗ 
tet, an dem der Reichskanzler, der Chef der Marinelei— 
tung, Admiral Raeder, und andere Perſönlichkeiten des 
öffentlichen Lebens teilnahmen. 

In der Kaſerne am Mühlenweg waren die Marine⸗ 
truppenteile des Standortes und die α der im 
Hafen liegenden Kriegsſchiffe in Paradeaufſtellung ange— 
treten. Der Feſtungskommandant machte dem Kanzler 
Meldung. Nachdem der Führer unter dem Jubel der 
Waſſen, die den Platz dicht umlagerten, die Front abge— 
iten hatte, begab er ſich im Kraftwagen zur Marine— 
werft. 

Suvich vom Propagandaminiſter empfangen 
Berlin, 12. Dezember. 

Der Unterſtaatsſekretär im italieniſchen Außenmini— 
ſterium, Suvich, beſuchte am Dienstag nachmittag in Be— 
gleitung des italieniſchen Botſchafters Cerrutti den Reichs— 
miniſter für Volksaufklärung und Propaganda Dr. Goeb—⸗ 
bels, wobei eine längere Ausſprache über die aktuellen 
Probleme der internationalen Politik und die deutſche 
Kulturpolitik im beſonderen ſtattfand. Unterſtaatsſekre— 
tär Suvich intereſſierte ſich lebhaft für den Aufbau und 
die Arbeiten des Propagandaminiſteriums und beſonders 
für die Reichskulturkammer, in der die ſtändiſche Organi⸗ 
ſation aller geiſtig ſchaffenden Deutſchen durchgeführt iſt. 

„Evening Standard“ will wiſſen, daß Suvich vor 
Weihnachten auf drei oder vier Tage nach London kom — 
men werde. 

Das fuslandsdeutſchtum am Srabe 
Bleyers 

Budapeſt, 12. Dezember. 
Der am 5. Dezember unerwartet verſtorbene Führer 

der deutſchen Minderheiten in Ungarn, Univerſitätspro— 
feſſor Dr. Jakob Bleyer, iſt unter ſtärllter Teilnahme deut⸗ 

In London wird die Auffaſſung vertreten, daß es ſich 
um äüußerſt ſchwierige Beſprechungen handele, die durch 
das Zuſammentreffen von politiſchen Fragen und Abrü⸗—⸗ 
ſtungsſragen und angeſichts der ungewiſſen Stellung des 
franzöſiſchen Kabinetis noch verwiclelter geworden ſeien. 

Im Sinblick auf ihre grundlegende Bedeutung für 
die Zukunft Europas bedürften dieſe Probleme einer vor 
Ien Behandlung, damit der Verhandlungsfaden nicht 
abreiße. 

33 dieſer Lage rechnet man in Berliner Kreiſen da—⸗ 
mit, daß die diplomatiſchen Beſprechungen ſich zunächſi 
mindeſtens bis zum Zuſammentritt des Völkerbundrates 
(Ende Januar) hinziehen werden. 

ſcher und ungariſcher Verbände zu Grabe getragen wor— 
den. Der deutſche Geſandte v. Mackenſen hatte während 
des Vormittags einen Kranz in den deutſchen Farben am 
Sarge niedergelegt. Nach der feierlichen Einſegnung, der 

neben dem deutſchen Geſandten auch der öſterreichiſche Ge— 
ſchäftsträger beiwohnte, bewegte ſich der endloſe Zug durch 
die Straßen von Budapeſt, woran Bauernabordnungen 
mit Muſiklapellen, die Traͤuermärſche ſpielten, dann Grup— 
pen ſchwäbiſcher Bäuerinnen mit brennenden Kerzen, de— 
nen vier hoh beladene Kranzwagen und der in Kränze 
gehüllte Leichenwagen folgten. Den Zug beſchloß ein 
großes Trauergefolge, in dem Führer der verſchiedenen 
auslanddeutſchen Siedlungsgebiete und die Vertreter der 
Studentenſchaften zu bemerken waren. Am Grabe ſpra⸗ 
chen u a. Biſchof Dr. Cſiszarik als Vertreter der katholi⸗ 
ſchen Kirche Ungarns, Generalſekretär Paul Farkas (Bu— 
dapeſt) im Namen des ungariſchen Deutſchtums, Dr. HSans 
Otto Roth (Hermannſtadt) als der Vorſitzende des Ver— 
bandes der deutſchen Volksgruppen Europas, Dr. Hans 
Steinacher (Berlin), Führer des Volksbundes für das 
Deutſchtum im Auslande, Generalſekretär Scherer (Ber— 
lin) im Namen des katholiſchen Auslandsſekretariats Ber— 
lin, Dr. Thierfelder (München) im Namen der Deutſchen 
Abademie München. Für die Deutſche Studentenſchaft 
ſprachen zwei deutſche Studierende. 

13 bolivianiſche Regimenter gefangen- 
genommen 

Aufſtand der Beſiegten. 
Aſuncion, 12. Dezember. 

Das paraguayaniſche Kriegsminiſterium gibt bekannk, 
daß der zweimonatige paraguayaniſche Angriff gegen die 
bolivianiſchen Truppen im Abſchnitt Zenteno —Gondra 
mit einem vollſtändigen Sieg Paraguays geendet hat. Die 
paraguayaniſchen Truppen hätten in dieſer Zeit 13 boli— 
vianiſche Regimenter, insgeſamt 700 Offiziere und 10 000 
Mann, gefangengenommen. 

Buenos Aires, 12. Dezember. 
Wie aus Bolivien gemeldet wird, iſt dort auf die 

Nachricht, daß ſich 250 bolivianiſche Offiziere und 8000 
Mann im Gran Chaco den Paraguayanern erageben hät— 
ten, ein ſchwerer Aufſtand ausgebrochen 
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Keine beutung des Poſttutiſs zu erwurten 
Die weiteren Beratungen des Haushaltsausſchuſſes 

Haushalt von Sejm und Senat 
Warſchau, 12. Dezember. 

Der Haushalisausſchuß des Seims beſahßte ſich in ſei⸗ 
ner heutigen Siguns mit dem Voranſchlag für den Haus⸗ 
hali des Sejms ſowie des Senats. 

Bericht erſtattete Abg. Wierzbicki (Regier.Bl.). Er 
wies zu Beginn ſeiner Ausführungen auf den Umſtand 
hin, daß die Ausgabenſumme im Laufe der letzten 6 Jahre 
von rund 8,6 Mill. auf rund 6 Mill. geſunken ſei. Im 
Vergleich zum laufenden Haushalt ſei eine weitere Sen⸗ 
tung um 124275 31. feſtzuſtellen. 

Der Voranſchlag ſieht an allgemeinen Einnahmen 
229 730 31. vor, d. h. 19 580 31. weniger als bisher. 

Die Geſamtzahl der etatsmäßigen Beamten beträgt 
48. die der unteren Funktionäre 84. Einige Angaben 
machte der Referent über die Sejmbibliothek. Danach 
beſitzt die Bücherei 25 000 Bände, die Handbücherei über 
1000 Bände. Zeitungen und Zeitſchriften werden in einer 
Zahl von 1740 gehalten. ßierin ſind die Veröffentlichun⸗ 
ber fremder Parlamente nicht einberechnet, von denen 250 
ezahlt werden, während der Reſt koſtenlos zugeht. 

Bei der Beſprechung des Voranſchlages für den Se— 
nat betonte der Berichterſtatter, daß eine Geſamthöhe von 
1662 700 31. vorgeſehen ſei, d. h. um 36 417 31. weniger 
als im Vorjahre. Im Einvernehmen mit der Regierung 
beantragte der Abgeordnete die Erhöhung des Poſtens 
Perſonalausgaben um 6550 31. 

Nach einer längeren Ausſprache wurde der Vorgan⸗ 
ſchlag für Seim und Senat unter Berückſichtigung des An⸗ 
trages in zweiter Leſung angenommen. 

Haushalt des Poſtminijteriums 
In der Nachmittagsſitzung des Haushaltsausſchuſſes 

war der Voranſchlag für das Poſt- und Telegrafenmini⸗ 
ſterium Gegenſtand der Beratungen. 

Poſtminiſter Kalinſti gab ein Bild von der Tätigkeit 
des Poſtweſens in Polen. Der Miniſter mußte zugeben, 
daß das Briefporto recht hoch iſt, er ſtellte aber eine Her—⸗ 
abſetzung nur dann in Ausſicht, wenn man die Gewißheit 
haben würde, daß die Senkung des Tarifs ohne nachteilige 

Ein Seeungeheuer und das Uterhaus 

Folgen auf die Wirtſchaftsgeſtaltung des Miniſteriums 
liebe. Bei der Beſprechung der veranſchlagten Einnahme— 

ſumme von 178,7 Milli. betonte Miniſter Kalinſki, daß 
dieſe Summe durchaus real ſei und wies dann darauf 
hin, daß man die Ausgaben gegen das Vorjahr um 26 
Millionen geſenkt habe. 

Anſchließend ergriff der Berichterſtatter, Abg. Sa⸗ 
nojca, das Wort. Im Verlauf der Ausſprache kam Abg. 
Kornecki (Nationaler Klub) auf die Fortſchritte im pol⸗ 
niſchen Poſtweſen während der letzten ſieben Jahre zu 
ſprechen und forderte mit Rückſicht auf den Rückgang des 
Poſtverkehrs eine Reviſion der Gebühren; Redner hob 
hervor, daß der Tarif geſenkt und an die verminderte 
Kaufkraft der Bevölkerung angeglichen werden müßte. 
Zum Schluß ſeiner Ausſuhrungen machte Abg. Kornecki 
den Miniſter auf die umlaufenden Gerüchte über eine an⸗ 
gebliche Briefzenſur aufmerkſam. 

Abg. Regier (PPS) ſtellte die Gerüchte über die 
Briefzenſur als Behauptung hin und ſprach dann auch da⸗ 
von, daß Teleſongeſpräche abgehört würden. 

Abg. Trzebinka (BB) teilte mit, daß aus Schweden 
und Norwegen eintreffende Briefe andauernd geöffnet 
an die Empfänger gelangten und daß ſie zu Konkurrenz⸗ 
wecken von Handelskreiſen ausgebeutet würden. Redner 

— den Miniſter zum Erlaß von entſprechenden Maß⸗ 
nahmen auf. 

Nachdem noch andere Abgeordnete das Wort ergrif⸗ 
fen hatten, wurde der Voranſchlag des Miniſteriums an—⸗ 
genommen und die Sitzung des Ausſchuſſes geſchloſſen. 

Auswärtiger Ausſchuß des Sejms 
einberufen 

PAT. Warſchau, 12. Dezember. 
Der Vorſithende des Auswärtigen Ausſchuſſes, Abg. 

Radziwill, hat an die Ausſchußmitglieder folgendes 
Schreiben gerichtet: 

Auf Verlangen der Herren Abgeordneten St. Stronſki 
u. a. (unter Berufung auf Art. 76 der Geſchäftsordnung 
des Sejms) berufe ich für den 15. Dezember 17 Uhr eine 
Sitzung des Auswürtigen Ausſchuſſes ein. gez. Rabdziwill. 

Eine Geſchichte, von der ganz England ſpricht. — 51 Zeugen haben das Ungeheuer geſehen... 
London, 12. Dezember. 

Das geheimnisvolle „Sceungeheuer“ in dem ſchotti⸗ 
ſchen See Loch Neß, von dem ganz England ſeit 3 Mona⸗ 
ten ſpricht, und delfen Vorhandenſein von mindeſtens 51 
Zeugen beſchworen wird, fand am Dienstag ſeinen Weg 
in die heiligen Räume des engliſchen Unterhauſes. 

Der konſervative ſchottiſche Abgeordnete Anſtruther⸗ 
Gray ſtellte die Frage, ob die Regierung im Intereſſe der 
Wiſſenſchaft eine Unterſuchung über das Vorhandenſein 
eines Ungeheuers im Loch Neß anſtellen wolle. Der 
Staatsſekretär für Schottland, Sir Godfrey Collins, er⸗ 
klärte hierauf, es beſtehe keine Urſache, das Vorhandenſein 
irgend eines verderblichen Ungeheuers im Loch Neß, zu 
vermuten. Unter den gegenwartigen Umſtänden ſeien 
weitere wiſſenſchaftliche Rachforſchungen eine Angelegen⸗ 
heit privater Unternehmer und Gelehrten, die durch den 
— — * 

Eifer der Preſſe und der Fotografen unterſtützt würden. 
Anſtruther gab ſich mit dieſer Antwort nicht zufrieden und 
ſagte. die Regierung möchte das Luftfahrtminiſterium zur 

Beobachtung des Ungeheuers durch Flugzeuge 
heranziehen. Dadurch könne der Wiſſenſchaft ein großer 
Dienſt erwieſen werden. (Hört! hört!) Der Staatsſekre— 
tär für Schottland erwiderte hierauf, er wolle mehr Be— 
weiſe über das Ungeheuer haben, bevor er die Luftſtreit⸗ 
kräfte für das Tier in Anſpruch nehme. Der ſozialiſtiſche 

Abgeordnete MNaclkan erklärte hierauf unter allgemeinem 
Gelächter, die Regierung würde beſſer daran tun, ſich 
mit dem Ungeheuer der Arbeitsloſigkeit zu befaſſen. 

Der frühere Staatsſekretär für Schoitland, Adamſon, 
hat in einer Preſſeunterredung erklärt, daß man nicht 
über das Ungeheuer ſcherzen dürfe. Es ſei eine Tai—⸗ 
ſache. ((1) Der Abgeordnete * Inverneß, Sir Murdoch 
MacDonald, hat der Oeffentlichkeit den Vorſchlag unter⸗ 
breitet, man ſoll das Ungeheuer mit einem großen Fiſch⸗ 
netz fangen. Andere ſchlagen vor, den See ablaufen zu 
laſſen, um auf dieſe Weiſe das Ungeheuer am ſicherſten 
lebendig zu fangen. 

Jeden Tag pilgern hunderte von Wiſſenſchaftern, 
Preſſeleuten und Fotografen zum See, um das etwaige 
Auftauchen des Ungeheuers nicht zu verpaſſen. 

Nach den bisherigen Beobachtungen, die vor einigen 
Tagen in einem ausführlichen Artikel des engliſchen Tief⸗ 
ſeeforſchers Guld in der „Times“ zuſammengeſaßt worden 
waren, ſoll das Ungeheuer etwa den Auffaſſungen von 
der berüchtigten Seeſchlange entſprechen und 

20 Meter lang 
ſein. Bisher iſt es aber trotz allem Eifer noch niemand 
gelungen, mehr als eine Linie über der Waſſerfläche oder 
den angeblichen Kopf oder Schwanz des Ungeheuers zu 
erblicken. In einer Sonderverfügung der ſchottiſchen Be⸗ 
hörden iſt das Monſtrum dem Schutz des Publikums 
empfohlen worden. Seine Tötung wurde ſtreng verboten 
und der See daher Tag und Nacht von Poliziſten bewacht. 

NHadolny bei Litwinow 
Moskau, 12. Dezember. 

Außenkommiſſar Litwinow empfing am Montag den 
deutſchen Botſchafter Nadolny zum erſtenmal nach —5 — 
Amtsantritt. In der Unterredung wurden ſämtliche po⸗ 
iſchen und wirtſchaftlichen Fragen beider Länder beſpro⸗ 

en. 

ZTetzte Nachrichten 
kfp. In Uri hat ſich die erſte weibliche Gottloſenzew 

trale gebildet. 
PAT. In Newhaven ſtarb im Alter von 68 Jahren 

Graf Ilja Tolſſtoj, der Sogu des berühmten Dichters 
Auf ſeiner Urlaubsreiſe nach St. Moritz hielt fich 

der rumäniſche Außenminiſter Titeulescu ein paar Stun— 
den in der rumäniſchen Geſandtſchaft in Wien auf. J 

Die Vorführung des deutſchfeindlichen Filmes „Wo⸗— 
hin Deutſchland?“ iſt jetzt vom Londoner Stadtrat doch 
zugelaſſen worden. 

Konteradmiral Emsmann iſt in Berlin im Alter von 
76 Jahren geſtorben. 

11 Todesopfer der Kälte in New Bork 
New VYork, 12. Dezember. 

Vom mittelweſtlichen Seengebiet iſt zum erſtenmal in 
dieſem Jahr eine Kältewelle über New Pork eingebrochen. 
Trotz weniger Kältegrade ſind dennoch 11 Todesopfer zu 
verzeichnen. 20000 Arbeitsloſe belagerten das ſtä — 
Straßenreinigungsamt, obwohl nur eine Schneedede von 
etwa 10 em SHöhe vorhanden war. Alle Anzeichen deuten 
auf einen ſehr kalten Winter und die damit verbundene 
größere Not der Erwerbsloſen hin. 

Die Kleiderwerk⸗ 
jtatt fjür Kinder 
und Backſiſche 
— unter der Firma — „IIIEII 

* Wolcezan�skastr. 97, J. Etage, 

fertigt Beſtellungen aus eigenen und 
anvertrauten Stoffen elegant und 

billig an 

Gecbergasce Ne. 
Roman vpon Aaus Posseudoc/ 
Cophtiaht 1023 by Anorr & Hicth Omb9.⸗ Wlluchen 
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Wetzel ſteckt alles zu ſich. Dann wendet er ſich an Alf: 
„dräulein Chriſtianſen, iſt die Schilderung des Vorganges, 
wie ſie der Polizeiwachtmeiſter gegeben hat, nach Ihrer An⸗ 
ſicht in allen Punkten zutreffend?“ 

„Jawohl, durchaus, Herr Kommiſſar“, erwidert Alf 
in vollkommener Ruhe. 

„Und was ſagen Sie, Herr Funke?“ wendet ſich Wetzel 
an den Repuiſiteur. J 

„Herr Kommiſſar, ich bin ganz unſchuldig!“ beginnt 
F wieder zu jammern. „Es iſt mir einfach unbegreiflich, 
roie ...“ 
„Eie mißverſtehen meine Frage, Herr Funke“, unter— 
zricht ihn der Kommiſſar ohne Schärfe. „Sie ſollen nur 
agen, ob nach Ihrer Meinung der ganze Vorfall ſich ſo 
Wipielte, wie der Wachtmeiſter es ſoeben ſchilderte.“ 

„Ja, ganz genau ſo.“ 
„Iſt irgend jemand hier anderer Meinung?“ 
Niemand meldet ſich. 
Da erſpäht der Kommiſſar in der letzten Reihe der 

thn umdrängenden Menſchen das blaſſe magere Geſicht 
Hippels, der ja erſt vor wenigen Stunden bei ihm die 
Anzeige gegen Molari und Edith Janoczek gemacht hat. 
Er denkt an die erregten Drohungen des alten Mannes 
und beginnt ſofort zu kombinieren. Ihm ſcharf in die Augen 
ſehend fragt er: „ünd Sie, Herr Hofrat, was haben Sie 
beobachtet 

„Gar nichts, Herr Kommiſſar. Ich ſaß, als das Unglück 
geſchah, in meinem Büro.“ 

Wetzel wendet ſich jetzt an den Arzt; „Was haben 
Sie bis jetzt feſtſtellen können, Herr Doktoör?“ 

„Wie ich aus den Einſchüſſen auf dem Rückenteil des 
Jacketts ſchließen kann, haben zue ſüͤnt Schüſſe getrotſen 
drei dürften das Herz oder ſeine nähere Umgebung verletzt 
haben und F die Lunge. Genaueres läßt ſich natürlich 
erſt durch die Obduktion der Leiche feſtſtellen. Der Tod iſt 
offenbar ſofort eingetreten. Nur dadurch, daß die Schüſſe 
ſo raſend ſchnell biutereinander abgegeben wurden. Lonuten 

alle in der gleichen Richtung den Rücken des Er— 
choſſenen treffen.“ 

„Danke ſehr.“ — Wetzel wendet ſich nun an den Kri⸗ 
minalbeamten in Zivil: „Bitte, machen Sie eine Skizze 
von der Lage des Toten!“ 

„Iſt ſchon geſchehen, Herr Kommiſſar.“ 
Vut! Vann wollen wir jetzt photographieren.“ 
Der Beamte machte eine Blitzlichtaufnahme von dem 

Toten. Dann gibt Wetzel den Sanitätern Befehl, die 
Leiche zur Obduktion ins Krankenhaus zu ſchaffen. 

Ich bitte, jetzt die Szene genau ſo zu ſtellen, wie ſie 
war, als die Schüſſe abgegeben wurden“, ordnet nun Wetzel 
an. „Wo iſt der Regiſſeurꝰ?“ 

Alle blicken ſich ſuchend nach Beo um. Erſt jetzt fäüllt 
es auf, daß er ſich nach dem Unglück nicht mehr auf der 
Bühne gezeigt hat. 

Der Darſteller des Alwa gt: „Die Regie hatte Baron 
von Haſſelt. Er war aber während der Vorſtellung in der 
Intendantenloge.“ 

Wetzel gibt Auftrag gaczuforchen ob der Baron noch 
im Theater, andernfalls ſich telephoniſch zu erkundigen, 
ob er zu Hauſe ſei. Darauf müſſen die Schauſpieler die 
Szene ſtellen. Ein Theaterarbeiter hat die Stellung des 
Doktor Schön einzunehmen. Ohne Widerſtreben zu zeigen, 
nimmt Alf vom Kommiſſar die Piſtole entgegen und erhebt 
ſie wieder genau ſo, wie kurz vor dem Abdrücken. Die Szene 
wird photographiert. Dann folgen ſofort die erſten kurzen 
Verhöre, denn der Kommiſſar muß ſich ja nun entſcheiden, 
ob er die vom Wachtmeiſter vorgenommenen Verhaftungen 
aufrechterhalten will und ob noch weitere Perſonen in 
Haft zu nehmen ſind. 

Während die uniformierten Beamten weiter darüber 
u wachen haben, daß niemand das Theater verläßt, zieht 

a Kommiſſar Wetzel mit dem Beamten in Zivil, der das 
rotokoll zu führen hat, ins onverß tionszimmer zurück. 

Zur allgemeinen Verwunderung wird Hofrat Sippel ols 
erſter dorthin gerufen. 

Das Verhör dauert nur wenige Minuten: 
„Sagen Sie mir, Herr Hofrat — ſind Sie immer bis 

zum Schluß der Vorſtellung in Ihrem Büro?“ 
„Nein. Ich gehe ſonſt nach Hauſe, ſobald ich den 

Kaſſenrapport erhalten und die Abendeinnahme geprüft 
und weggeſchloſſen habe.“. 
zu 8ebhalb ſind Sie denn gerade heute ſo lange ge⸗ 

eben?“ 
„Weil ich Molari nach der Vorſtellung zur Rechenſchaft 

ziehen — ihm ſagen wollte, daß ich ſeine Schandtat ent⸗ 
deckt hatte“⸗ 

„uUnd wie erklären Sie ſich nun das Geſchehene?“ 
Ich weiß keine Erklärung dafür und habe auch kein 

Intereſfe für eine Erklärung. Äber ich bedaure den Vorfall 
aufs tiefſte, denn er hat mir die Möglichkeit genommen. 
mich mit Molari auseinanderzuſetzen. Dieſem Schuft iſt 
ede Todesangſt, jede Gewiſſensqual, jede Beſtrafung er⸗ 
part geblieben. Er hat einen leichten, man kann ſagen: 

einen ſchönen Tod gehabt. Er iſt ahnungslos, wahr⸗ 
ſcheinlich ohne zu merken, was mit ihm geſchah, ins Jen⸗ 
ſeits gegangen. Und das gönne ich ihm nicht!“ 
SHippels Worte klingen ſo glaubhaft, ſeine Erbitterung 
ſcheint echt, daß ſelbſt der mißtrauiſche Kommiſſar an, 
einem Verdacht irre wird. — — 

Als zweiter wird Funke parpefnhet und verhört. Er 
ſchildert, wie er die Theaterpiſtole mit drei Plasnatronen 
gaden und ſie während des dritten Aktes In e Taſche 
es Jacketts geſteckt hat, das Molari im vierten Aktitrna. 

„Warum mit drei Platzpatronen?“ fragt der Eommiſſar. 
„Zweimal ſollte geſchoſſen werden“, erklärtesder Re— 

quiſiteur, — „ein Schuß nach dem Plafond und dann 
iter der zweite auf Doktor Schön. Ich habeaber drei 
Vnſtegtronen geladen für den Fall, daß eine 7verfager 
ollte.“ — 

„Und wie erklären Sie es, daß —AA tte dert 
drei Platzpatronen ſechs ſcharfe Patroneu n dwerd Piſtole 
waren?“ 1 b 

„Ich habe keine Erklärung dafür.“ F 
„Nun, darüber werden wir uns ſpäterz εr 

unterhalten. Jezt ſagen Sie mir: Hatteu Se en Haß 
auf Molari?“ — 

Funke wiegt den — „Haß — Das iſt zu bid 
eide 

„Nein, wie geſagt, leiden konnte ihn niemand. Auer 
daß jemand einen olchen Haß auf ihn gehabt hätte, daß 
er ihn ... Nein, ich wüßte wirklich nicht. Aber ich bin 
unſchuldig, Herr dogeer vbllig unſchuldig. Bitte, laſſen 
Sie mich jetzt nach Hauſe gehen!“ 

Doch Kommiſſar Wetzel erklärt, daß er Funke vorlaunig 
in Haft boſauen müſſe. Der ſchluchzende —5 iteur wir 
aus dem Zimmer geführt und nun endlich Alf Chriſtianſen 
hereingerufen. 

Ihr Verhör verläuft nicht ſo alatt wie die beiden vor 
hergebenden; 

aoartſesuna falos 
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Ser Gejetzentwurf ũber das polnijche 
Warenzeichen 

A. Die Regierung hat dem Parlament den ſeit lan— 
57 geplanten Geſetzentwurf über die Kennzeichnung in 

olen erzeugter Waren durch ein beſonderes polniſches 
Warenzeichen jetzt endlich zugeleitet. Länger als ein Jahr 
iſt die Frage erwogen worden, ob ſtatt einer Kennzeich— 
nung der polniſchen Inlandswaren nicht eine ſolche der 
nach Polen eingeführten Auslandswaren erfolgen ſollte, 
doch iſt von dieſem letzteren Plane in der Befürchtung, 
daß die fremden Stagten hiergegen Einſpruch erheben 
würden, ſchließlich Abſtand genommen worden. Der neue 
Geſetzentwurf wird amtlich mit der angeblichen Notwen— 
digkeit begründet, den polniſchen Konſumenten mit der 
polniſchen Inlandsware vertrauter zu machen; auf dem 
ſSintergrund der von ſtaatlich ſubventionierten Stellen be— 
triebenen Propaganda gegen die Auslandsware gewinnt 
er natürlich die Bedeutung eines Schlages gegen die Aus— 
landsware. Der Entwurf ſieht ein bloßes Rahmengeſetz 
vor, deſſen Einzelbeſtimmungen durch Ausführungsver— 

ordnungen des Miniſteriums für Induſtrie und Handel 
getroffen werden ſollen. Das neu einzuführende polni⸗ 
ſche Warenzeichen ſoll nicht automatiſch allen in Polen er— 
zeugten Waren angeheftet werden dürfen: vielmehr wird 
der Produzent im Einzelfalle an Hand von Muſtern die 
Verleihung des Zeichens für ſeine Ware beantragen müſ—⸗ 
ſen, und das Miniſterium wird über die Berücſichtigung 
oder Ablehnung dieſes Antrages entſcheiden. Ein Zwang 
zur Beantragung der Verleihung des Warenzeichens ſoll 
nicht ausgeübt werden. Andererſeits ſoll die unberechtigte 
Verwendung des polniſchen Warenzeichens mit ſchweren 
Strafen belegt werden. 

Die Kreditgewährung aus dem 
Staatlichen Baufonds 

A. Die ſtaatliche Landeswirtſchaftsbank macht inter⸗ 
eante Angaben über die Auswirkungen des Wandels in 
ihrer Kreditgewährung aus dem Stgaatl. Baufonds, die 
jetzt im Gegenſatz zu früher den Kleinwohnungsbau ent— 
ſchieden bevorzugt. Mit den 160 Mill. Zl., die aus die— 
ſem Fonds noch 1930 kreditiert werden konnten. trug die 
Bank zur Finanzierung des Baues von großen Mietslaſer⸗ 
nen mit insgeſamt 14000 Wohnungen mit 353200 Zim— 
mern bei. Im Jahre 1933 ſtanden für dieſe Kreditge; 
währung nicht mehr als 14.5 Mill. 31. zur Verfügung, 
alſo nicht einmal der zehnte Teil des Kreditfonds von 
1930, und trotzdem konnten unter Mithilfe der aus dieſen 
1453 Mill. Z1. gewährten Kred'ite Kleinhäuſer mit 8600 
Wohnungen von zuſammen 23 800 Zimmern gebaut wer⸗ 
den, alſo nur um ein Dritteil weniger als drei Jahre frü⸗ 
her. Die Bank gewährte im laufenden Jahre ihre Bau— 
kredite grundſätzlich bis zu 50 Proz. der Baukoſten eines 
neuen Hauſes, aber nicht über einen Betrag von 5000 31. 
im Einzelfalle hinaus; dabei wurden diejenigen Kredit— 
werber bevorzugt, die den im Verhä'tnis zu den Bauko— 
ſten kleinſten Kreditprozentſatz verlangten. Allerdings 
ſfind nur 66 Proz. der ſeuen Kleinwohnhäuſer in Stein 
erbaut worden: die übrigen 34 Proz. (meiſt in den Oſt— 
provinzen) ſind in Holz konſtruiert. Bei der Kreditver— 

ebung iſt. wie gewöhnlich, wieder Mittelpolen ſehr ent⸗ 
—* bevorzugt worden; dieſer Landesteil allein erhielt 
44 Proz. der geſamten Baukredite der Bank, während auf 
die ehemals preußiſchen Gebietsteile nicht mehr als 19.3 
Prozent entfielen. 

a. Verlängerung der Wajifenſcheine. Es iſt höchſte 
Zeit, die Geſuche um Verlängerung der Waffenſcheine ein⸗ 
drreichen, ſofern dieſe am 31. Dezember ablaufen. Geſuche 
fſind zu richten: von denjenigen Perſonen, die im Bereich 
der Polizeikommiſſariate8, 9, 11, 13 und 14 wohnen, an 
die Zentrale der Stadtſtaroſtei in der Kilinſkiſtraße 152, 
von Perſonen dagegen, die im Bereich der Polizeikommiſ⸗ 
ſariate 1. 2, 3 und'4 wohnen, an die 1. Expoſitur in der 
Bazarnaſtraße 4, ſchließlich von Perſonen, die im Bereich 
der Polizeikommiſſariate 5, 6, 7, 10 und 12 wohnen, an 
die 2. Expoſitur in der Kosciuszko⸗-Allee 8. 

a. Jnjpizierung von Induſtrieunternehmen. Geſtern 
traf vom Hauptarbeitsinſpektorat die Inſpektorin Mie⸗ 
dzinſka ein, die ſich mit der Arbeit der Jugendlichen und 
Frauen befaßt. Sie wurde von Vertretern des hieſigen 
Ärbeitsinſpektorats empfangen. Nach einer Beſprechung 
im Arbeilsinſpektoral begab ſich die Inſpektorin in die 
Fabriken des Spiritusmonopols und des Tabakmonopols, 
wo ſie die Arbeitsbedingungen der Jugendlichen und 
Frauen kontrollierte. Ferner beſichtigte ſie die Kinderbe⸗ 
vahranſtalten. Sie wird bis Sonnabend, den 16. Dezem⸗ 
her, in Lodz weilen und bis dahin eine Reihe von Indu⸗ 
ſtrieunternehmen aufſuchen,. Sie nimmt die Inſpektion in 
Begleitung der hieſigen Inſpektoren vo 

——dd 
Rückgang des Milchverbrauchs in Lodz 

Das Ergebnis der eintägigen Milchzählung in Lodz. 
a. Wie bereits berichtet, iſt am 27. und 28. November 

während 24 Stunden in Lodz eine Milchzählung durchge 
führt worden. An 36 Kontrollpunkten waren 40. Beamte 
in zwei Schichten tätig. Ueber die ganze Regiſtrierung 
wachten Inſpektor Nehrebecki, und Vertreter des Woje- 
wodſchaftsamts, der Stadtſtaroſtei und der Polizei. 

Die jetzt bekannt werdenden Ergebniſſe dieſer Regi⸗— 
ſtrierung zeigen im Verhältnis zum Jahre 1929, daß die 
Kriſe einen erheblichen Rückgang auch des Milchverbrauchs 
herbeigeführt hat. Und zwär iſt 

der Milchverbrauch im Verhältnis zu 1929 um 
31,5 Prozent zurückgegangen. 

Während dieſes einen Tages ſind nach Lodz 85 024 Liter 
Milch gebracht worden, während im Jahre 1929 insge 
ſamt 124214 Liter eingeführt wurden. Gleichzeitig, iſt 
auch ein Rückgang der Zahl der Milchlieferanten feſtzu— 
ſtellen, der 9, Prozent ausmacht. Und zwar befaſſen ſich 
jetzt mit der Milchlieferung 1052 Perſonen, während es 
im Jahre 1929 1154 Perſonen waren. In erſter Linie 
liefern die Milch Bauern, deren Zahl erheblich geſtiegen 
iſt während die Milchlieferung durch die Güter ſtark ab— 
genommen hat. 41,3 Prozent der Milchlieferanten ſind 
Händler, reiche Bauern oder jüdiſche Kaufleute. Die 
Hriſchhändler ſind größtenteils Arbeitsloſe, die die Milch 
in Kannen, oft bis 60 Liter, auf dem Rücken tragen. 
Rur in den wenigſten Fällen bedienen ſich die Milchliefe— 
ranten der Eiſenbahn und der Zufuhrbahn. In einem 
Falle wurde feſtgeſtellt, daß 

2 Für kleine Leute 
iſt das zweckmäßigſte Geſchenb ein 
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chern in verſchiedenen Preislagen empfiehlt 
„Libertas“-Buchhandlung, 

Lodz, Piotrkowſka 86. 

Am 20. Dezember Wahlen 
der Gemeinderäte 

a. Nachdem die Wahlen in die Dorfräte durchgeführt 
ſind, müſſen jetzt die Gemeinderäte gewählt werden. Und 
zwar wird die Wahl von den Dorfräten vorgenommen, 
Tie Verwaltungsbehörden haben angeordnet, daß diels 
Wahlen gleichzeitig in der ganzen Lodzer Wojewodſchaft 
am 20. Bezember ſtattfinden ſollen. 

XImDziennik Uſtaw“ Nr. 92 iſt die Verordnung 
des Innenminiſters über die Wahlordnung in die Ge— 
meinderäte erſchienen. Die wichtigſten Beſtimmungen die⸗ 
ſer Verordnung lauten: 

Die Wahlen werden geheim (durch Zettel) auf Kandi⸗ 
datenliſten durchgeführt. 

Gewählt kann werden jedes Gemeindeglied, ohns 
Unterſchied des Geſchlechts, das 30 Jahre alt iſt und 
JJahr in der Gemeinde wohnt, ganz gleich, ob es in den 
Iglrat (Rada Lromadeka) bis jetzt gewählt wurde oder 
nicht. Die Gemeinde kann in Wahlbezirke geteilt werden. 

An der Wahl nehmen teil: die Dorfräte (radni gro- 
mad-cy), die Dorfſchuͤlzen und ihre Vertreter. J 

Fon' dem Termin der Wahlen müſſen die Dorfräte 

Die Liſten der Kandidaten dürfen höchſtens doppelt 
ſo viel Namen aufweiſen, wie viel Gemeinderäte in dem 
betreffenden Wahlbezirk gewählt werden und müſſen von 
20 Wahlern unterſchrieben ſein. In den Gemeinden, die 
in Wahlbezirke geteilt ſind, genügen in jedem Begirk die 
Unterſchriften von 10. der jtimmberechtigten Mitglieder 
des Waͤhlkollegiums. In den Liſten muß der Vor⸗ und 
Zuname, der Rame des Vaters, das Alter und der Wohn⸗ 
ort des Kandidaten angegeben ſein. 

Die Wahlzeltel muüſſen weiß ſein und nur die Num⸗ 
mer der Liſte enthalten. 

Gegen die Wahl kann im Laufe von 7 Tagen ein Pro⸗ 
teſt eingelegt werden, der von 20 Wählern unterſchrieben 
werden muß. 

Vvor dem Inkrafttreten der neuen 
Sejtimmungen über die Arbeĩts zeĩt 

a. Im Zuſammenhang damit, daß das novelliſierte 
Geſeß über die Arbeitszeitſam 1. Januar 1934 in Kraft 
tritt, haben die einzelnen Induſtrieunternehmen bereits 
die Aenderungen der Arbeitsordnung im Sinne des Ge⸗ 
ſetzes vorgenommen. Gemäß den Voͤrſchriften müſſen die 
Akbeitsordnungen in Fabriken mit mehr als 20 Arbeitern 
eine Woche lang zur Kinſichtnahme ausgehängt und dann 
vom Arbeitsinſpettor beſtätligt werden. Einzelne Unter, 
nehmen habe die Arbeitsordnungen bereits ausgehängt 
und werden ſie in dieſer Woche vom Arbeitsinſpektor be⸗ 
ſtätigen lafſen. Dann werden ſie vonneuem ausgehängt 
und vom 2Januar ab Gültigkeit haben. In Fabriken mit 
weniger als 20 Arbeitern braucht die Arbeitsordnung 
nicht ausgehängt zu werden. Es genüat. wenn ſie den 
Arbeitern mitgeteilt werden- 

mindeſtens 6 Tage vor den Wahlen benachrichtigt werden. 
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ein Milchhändler nur 1 Liter täglich 
in Lodz abſtellt, wobei er 5 Groſchen verdient. 

314 Prozent der Milch kommt aus der Umgegend von 
5 bis 10 Klm. der Reſt aus einer Entfernung von 30 bis 
35 Klm. Von der nach Lodz kommenden Milch werden 
70,77 Proz. in Lebensmiitelgeſchäften abgeſtellt (im Jahre 
1929 waren es noch 81,7 Proz.), 25,6 Proz. (im Jahre 1829 
15,8 Proz.) werden nach Privatwohnungen geliefert. Die 
reſtliche Milch wird auf der Straße verkauft. 

Außer dieſer nach Lodz gelieferten Milch wird auch 
Milch verbraucht, die aus Kuhſtällen in Lodz ſtammt. 
Während aber im Jahre 

1929 in Lodz noch 3472 Kühe 
vorhanden waren. ſind es jetzt nur noch 1815. Bei einer. 
Ergiebigkeit von 9.5 Liter däglich werden in Lodz weitere 
17242 Liter verbraucht. Insgeſamt beträgt alſo der 
Lodzer Milchverbrauch 102 266 Liter, während er im Jahre 
1929 157 198 Liter ausmachte. 

Bei einer Einwohnerzahl von 604 000 Perſonen kommt 
auf den Kopf der Bevöllerung 0,17 Liter, 

während im Jahre 1929 bei einer Einwohnerzahl von 
591 000 Perſonen 0,26 Liter auf den Kopf entfielen. 

In Lodz iſt alſo ein erheblicher Rückgang des Milch: 
verbrauchs feſtzuſtellen, während in Warſchau der Milch— 
verbrauch von 80,17 auf 0,23 Liter zugenommen hat. 

Brie an uns 

Ein Aufruß an dĩie Bevölkerung 
Im Zuſammenhang mit dem herannahenden Weih 

nachtsfeſt und Neujahr und dem in Polen herrſchenden 
Braͤuch der Darbringung von Glückwünſchen, wende ich 
mich an die hieſige Bevöllerung mit dem warmen Appell, 
die traurigen Lebensbedingungen der armen Einwohner⸗ 
ſchaft in Betracht zu ziehen und wie in den vergangenen 
Jahren zur Abiöſung der Glückwünſche etwas zugunſten 
der Arbeitsloſenhilfe und beſonders zugunſten der Zuſatz⸗ 
ſpeiſung der Kinder Erwerbsloſer zu ſpenden. 

Spenden wird das lokale Büto des Arbeitsfonds, in 
der Stadtiſtaroſtei, Kilinſtiſtraße 152, Zimmer 12, entge— 
gennehmen. 

Die Namen der Spender werden in der Preſſe ver 
öffentlicht werden. 

Der Vorſitzende des lokalen Büros 
des Arbeitsfonds der Stadt Lodz. 

** * 

Das Lokale Büro des Arbeitsfonds hat die Winter⸗ 
hilisarbeit vom Stadtkomitee für die Erwerbsloſenhilfe 
übernommen. Das Büro wird zunächſt Kohle unter die 
Bedürftigen verteilen, und zwar erhalten Familien von 

6 und mehr Köpfen monatlich 120 Klg. Kohle, Familien. 

bis 3 Perſonen 80 und Alleinſtehende (dieſe jedoch aus— 
nahmsweiſe) 50 Klg. Kohle im Monat. 

Das Vüro veräbreicht bekanntlich auch in 16 Küchen 
warme Speiſen. Dieſe Küchen werden — laut Bericht 
vom 10 d. M. — von 4672 Familien mit insgeſamt 15 302 
Perſonen in Anſpruch genommen, und zwar von 10857 
Erwachſenen und 4446 Kindern. Täglich werden 13 080 
Mittagsportionen ausgegeben. 

wird der Zucker billiger werden? 
Seute wird eine Sonderkommiſſion der beteiligten 

Miniſterien zuſammentreten, um die Lage in der, Zucker⸗ 
induſirie zu prüfen. Die Kommiſſion ſoll — wie eine 
Warſchauer Meldung beſagt — Anträge über eine Sen⸗ 
tung der Zuckerpreiſe in Polen ſtellen. Die Vertreter der 
Zuderinduſtrie verlangen eine allſeitige Beurteilung der 
Jage unter Berüchſichtigung beſonders der Frage der Aus—⸗ 
fuhr, der Akziſeabgaben, der Bahntarife uſw. 

Lodzer JZuden wollten mit gejälſchten 
Päjjen nach Paläjtina 

In Wien entdeckte die Polizei in den polniſchen Aus— 
landpäſſen von 6 jüdiſchen Paläſtinareiſenden, darunter 
5 Perſonen aus Lodz, Fälſchungen, aus Prolongierungs— 
vermerks, die einem gewiſſen Berek Frydman zur Laſt 
gelegt werden. Die an der Fälſchung Beteiligten wurden 
an ihrer Weiterreiſe gehindert und dem Gericht über—⸗ 
geben. 

p. Der Arbeitslojenfonds zahlt noch vor den Feier⸗ 
tagen Unterſtützungen ous. Vom Arbeiisloſenfonds wird 
mutgeteilt, daß im Zuſammenhang mit dem herannahen⸗ 
den“ Weihnachteſeſt eine Verfügung erlaſiſen worden iſt, 
auf Grund der das Stagtliche Arbeitsnachweisamt noch 
vor den Feiertagen den Arbeitsloſen die ihnen in der 
Feiertagsſeſt zukommenden Unterſtützungen auszahlen 
werde.“ Die Auszahlung der Unterſtützungen wird am 
Montag beginnen. 

a. Kontrolle der Kiesle und Stratzenbuden. Bei einet 
von der Stadiſtaroſtei durchgeführten Kontrolle der Kioske 
und Straßenbuden wurde feſtgeſtellt, daß viele Kioskbe⸗ 
fiher keine Genehmigung der Verwaltungsbehörden be— 
ſißen. Die Stadiſtaroſtei hat deshalb angeordnet, daß die 
Beſitzer der Verkaufsſtände bis Ende Dezember entſpre⸗ 
chende Geſuche einreichen. Perſonen, die dieſer Anord⸗ 
nung nicht nachkommen, gehen des Rechts zur Führung 
eines Vertaufsſtandes verluüſtig und werden außerdem zus 
VBerantwortung gezogen. Im kommenden Jahr wird eine 
neue Kentrolle durchgelührt werder 

die aus 4 bis 8 Perſonen beſtehen, 100, Familien von 2 

— — 



ſAr. 344 „Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 18. Dezember 193* 

Sie Preije auf der Geflũgelzũchter⸗ 
Ausſtellung 

Hühner: für gelbe Orpingtons Klems Otto Wertpreis des 
Geflůgeizüchtervereins; für Fawerolls Lodwig Kag mierz Die 
plom für eine Silbermedaille; für Orlofftämpfer Ullrich Sieg⸗ 
mund, jun. Diplom für eine Silbermedaille und Ehrenpreis; 
für Porzellan⸗Suſſex Schmeller Alex Diplom für eine Silber⸗ 
medaille; für Rhode Island-Reds Stürmer Eugen Werrpreis 
des Lodzer Geflügelzüchtervereins. Otto Richard Wertpreis des 
Lodzer Magiſtrats. Ehrenpreis des Lodzer Geflügelzüchterver⸗ 
eins und Ehrenpreis; Gombraynſki Wladyflaw Diplom für 
eine Goldmedaille; Klems Otto Diplom für eine Silberme⸗ 
daille; Laszkiewicz Feliks Diplom für eine kleine Silberme— 
daille: Hermans Robert Diplom für, eine Bronzemedaille. 
Für indiſche Kämpfer Mazurowſti Alekſander Diplom für eine 
aroße Silbermedaille. Für Plymouth-Rocks Stachowſti Woi⸗ 
ciech Diplom für eine Silbermedaille; Klems Otto Diplom 
für eine Bronzemedaille. Für Silber-Wyandotten Gatke W. 
Diplom für eine Bronzemedaille. Für Minortla Hermanns 
Robert Riplom für eine Silbermedaille. Für amerik. weiße 
Leghornhühner Schmeller Alex Wertpreis des Lodzer Geflügel⸗ 
üchtervereins; Pokrant Teodor Diplom für eine Silberme— 
aille; Stefan Alfred Diplom für eine Silbermedaille; Wa— 

licka Marja Diplom für eine kleine Silbermedaille. Für reb⸗ 
huhnfarbige Italiener Ullrich Siegmund Diplom für eine Sil—⸗ 
bermedaille. Für ſilberhalſige Italiener Hugo Ernſt Diplom 
für eine Bronzemedaille; Soktolowſka Klara Diplom für eine 
kleine Bronzemedaille. Für rebhuhnfarbige Grünfüßler Wa⸗ 
licka Marjg Diplom für eine Silbermedaille. Für hellfarbige 
Brahmas Pruſſak Waclaw Diplom für eine Bronzemedaille. 

Waſſergefügel: Für weiße pommerſche Gänſe Dr. Czar⸗ 
kowſki Jozei Wertpreis des Lodzer Gefilügelzüchterverens. 

Enten. Für indiſche Laufente Konſul Makts Kon Diplom 
für eine Bronzemedaille. Für blaue Pfauen Langhoff Martha 
Diplom für eine große Silbermedaille; Felſch Erwin Diplom 
für, eine Silbermedaille. Arbeitsobteilung des Strafgefäng— 
niſſes für Frauen in Fordon Diplom für eine Goldmedaille 
für die Arbeiten aus Kaninwolle. 

Rahſetauben. Für Silberelſtern Kucharſki Kazimierz 
Wertpreis des Lodzer Geflügelzüchtervereins; Holz Fab'ſan Di— 
plom für eine große Silbermedaille; Kontſchak Albert Diplom 
für eine Silbermedaille; Mühle Roman Diplom für eine Sil— 
bermedaille; Serwatke Richard Diplom für eine kleine Silber⸗ 
medaille. Für Polover Stürmer Eugen Diplom für eine 
Bronzemedaille. Für enaliſche Elſtern Bialkowſki Alekſander 
Wertpreis des Lodzer Geflügelzüchtervereins; Erſtling Otto 
Wertpreis des Lodzer Geflügelzüchtervereins; Pazelt Guſtav 
Diplom für eine große Silbermedaille; Ulrich Siegmund Di—⸗ 
plom für eine Silbermedaille. Für Berliner Blaubunte Vad⸗ 
wanſki Juljan Diplom für eine Silbermedaille. Für Dan⸗ 
ziger Hochflieger und Königsberger Farbenköpfe Morgenroth 
Georg Diplom für eine Silbermedaille. Für Deutſche Schild⸗ 
mövchen und Buntfarbige Schmidt Edmund Wertpreis des 
Lodzer Magiſtrats und Wertpreis des Lodzer Geflügelzüchter— 
vereins: Stefan Alfred Diplom für eine Silbermedaille; U 
rich Sieamund Diplom für eine Silbermedaille; Hugo Ernſt 
Diplom für eine Silbermedaille; NRadwanſti Julian Diplom 
für eine Silbermedaille. Für orientaliſche Mövchen Ullrich 
Siegmund Wertpreis des Lodzer Geflügelzüchtervereins und 
Ehrenpreis. Für chineſiſche Möpchen Stürmer Eugen Diplom 
für eine Silbermedaille; Orlewicz Stefan Diplom für eine 
Silbermedaille. Für Mövchen und engliſche Käuzchen Schepe 
Alfrod Diplom für eine Silbermedaille. Für Elbinger Weiß— 
köpfe. Budapeſter und Stettiner Schimmel Hoffmann Albert 
Diplom für eine Silbermedaille. Für Hamburger Mövchen 
und Braunbinder Hugo Ernſt Diplom für, eine Silbermedaille. 
Für Stargarder Zitterhälſe Eiger Karol Diplom für eine Sil—⸗ 
bermedaille. Für Altſtämmer Radwanfki Julian, Diplom für 
eine Silbermedaille, Für Wiener Ganſel Freif Reimund Di— 
plom für eine Silbermedaille. Für xuſſiſche Sternſchwanz⸗ 
tümmler Woloszyn Staniſſlaw Diplom für eine Silbermedaille. 
Für Wiener Tümmler Mitke Alfred Diplom für eine Bronze— 
medaille u. Ehrenpreis. Für ſächſiſche Schildtauben und Locken 
Radwanſti Juljan Diplom für eine Silbermedaille; Greif Rei⸗— 
mund Diplom für eine Silbermdaille. Für Pfautauben Heldt 
Johann Wertpreis des Lodzer Geflügelzüchtervereins: Rad— 
wanfſki Julijan Diplom für eine Silbermedaille: Drzewiccki 
Jozef Diplom für eine Silbermedaille. Für Perückentauben 
Radwanſtki Julijan Diplom für eine Goldmedoille; Ruprecht 
Leon Diplom für eine große Silbermedaille; Pech Hugo Di—⸗ 
lom fũr eine Silbermedaille. Für engliſche Kröpfer veldt 
Zohann Diplom für eine Silbermedaille; Makowſli Edmund 
Diplom für eine Bronzemeda'lle; Drzewiecki Jozef Diplom für 
eine Bronzemedaille. Für Brünner Kröpfer Müller F. K. 
Wertpreis des Lodzer Geflüngelzüchtervereirs; Antochowicz 
Wladyſſaw Diplom für eine Goldmedaille. Für Luchstauben 
Rozwadowſki Wlady'law Wertpreis des Lodzer Geflügelzüch— 

das Gedicit einer Codzer Gymnaſliallin 
vertont 

Im Juni 1930 erſchien in der Bilderbeilage zur 
„Freien Preſſe“ ein Auflatz mit einem Gedicht der damali⸗ 
gen Lodzer Gymnaſiaſtin Klara Triebe. (Die „Freie 
Preſſe“ hatte auch ſchon früher Verſe der jungen Poetin 
gebracht). Die „München-Augsburger Abendzeitung“ be— 
ſprach dieſen Aufſatz in ihrer Ausgabe vom 29./80. Juni 
1930 und veröffentlichte das Gedicht: 

Wie um Wipfel und Gipfel ſchimmernde Schleier du 
pinnſt 

Wie von Halden und Triften golden zu Tale du rinnſt — 
Sonne! ich breite die Arme glücklich in deinem Licht, 
Sonne! ich grüße dein ſegnendes, ſtrahlendes Angeſicht. 
Sieh, es gehen ſo viele müde in Neid und Not, 
Wiſſen von keiner Liebe leuchtendem Morgenrot — 
Sonne, all dieſen Müden ſcheine in ihrer Nacht, 
Bis in den dunkelſten Herzen ſchimmernde Helle erwacht! 

Wie uns jetzt von der Schriftleitung der genannten 
Münchener Zeitung geſchrieben wird, ſind die Verſe von 
einem Münchener Muſiker vertont worden. 

Wie wir außerdem von der Verfaſſerin des erwähn⸗ 
ten Aufſatzes der „Freien Preſſe“ erfahren, iſt das Lied 
auch in Berlin in Muſik geſetzt worden. 

Skandal bei Pirandellopremiere 
Die Uraufführung des neueſten Pirandelloſtückes 

Quando ſitſe qualcuno“ in Rom endete mit einem Skan⸗ 
dal. Das Stück behandelte die Liebe zwiſchen einem altern⸗ 
den Dichter und einem jungen Mädchen. Das Publikum 
fand an dieſer ohne Zweifel nicht neuen Idee keinen beſon⸗ 
deren Geſallen und empfing den neu ernan nien Aladomiker 

Birandella als or nach dem erlten Alt an der Rampe or⸗ 

5 
tervereins; Hermanns Robert Diplom für eine Silbermedaille; 
Müller F. K. Diplom für eine Silbermedaille; Otto Richard 
Diplom für eine Silbermedaille. Für Malteſer Heldt Johann 
Diplom für eine Silbermedaille. Römer Tauben Park Hele— 
nenhof Diplom für eine Silbermedaille. Für Voliere mit 
Luchstauben Eugen Stürmer Diplom für eine Goldmedaille. 

Brieſtauben. 1. Klafſe: Gliwicki Antoni Wertpreis des 
Lodzer Geflügelzüchtervereins; Lapczyt Karol Wertpreis des 
Lodzer Geflügelzüchtervereins. 2. Klaſſe; Ständige Station 
der Brieftauben Nr. 1 Diplom für eine Goldmedaille des Be— 
zirksverbandes; Ochoiſki Jozef Wertpreis des Bezirksverban⸗ 
des; Chytros Antoni Belobigungsſchreiben des Lodzer Geflü⸗ 
gelzüchtervereins. 

Schluß folgt in der morgigen Nummer) 

4. Unſaubere Fleiſcher. Da ein Zwiſt zwiſchen der 
jüdiſchen Gemeinde und den Fleiſchern in Lodz beſteht, 
wird ein großer Teil des Bedarfs an koſcherem Fleiſch 
durch auswärtige Fleiſcher gedeckt. Geſtern wurden nun 
die hierzu derwendeten Wagen einer plötzlichen Kontrolle 
unterzogen, wobei es ſich herausſtellte, daß ſich dieſe in 
einem furchtbar verſchmutztem Zuſtand befinden. Es wur⸗ 
den deshalb zur ſtrafrechtlichen Verantwortung gezogen: 
David Wernſtok aus Andrzejow, Jjzer Ginsberg, Targo⸗ 
waſtraße 341. Lajb Geibard, Kalenbachſtraße 10, Wolf 
Sachs, Rokicinſkaſtratze 31, Jankiel Lewkowicz aus An— 
drespol, Majer Grinſpan, Pabianicer Chauſſee 1, Abram 
Nowak, Abrumowſkiſtraße 33 und Szmul Szczygiel aus 
Wisnioma Gura. 

Ein eigenartiger Unglücksfall. Der Radwanſka⸗ 
Straße 49 wohnhafte 258jährige Marjan Dunaiczyk hatte 
ſeine ſchwerkranke Mutter nach einem Hausrezept behan⸗ 
delt und geſtern die Kranke mit Spiritus eingerieben. Da 
die beiden zu nahe an einem Ofen ſtanden, ſprang plötz⸗ 
lich die Flamme auf Sohn und Mutter über, die ſchwere 
Brandwunden erlitten und nach dem Krankenhaus über— 
geführt werden mußten. 

p. Auch eine Filxifreundin. Im Warteraum des Licht- 
ſpieltheaters „Rakſeta“, Sienkiewicazſtraße 40, wurde geſtern 
die nirgends gemeldete Chaja Gersztynowicz beim Diebſtahl 
des Lichtbildes einer Filmſchauſpielerin feſtgenommen. Die 
Filmfreundin wanderte nach dem Polizeikommiſſariat. wo 
über den Vorfall ein Prototoll verfaßt wurde. 

p. Aus dem Speditionsbüro in der Petrikauer Straße 10 
entwendeten Diebe 2 Kiſten Manufakturwaren im Werte von 
1500 Z31oty, die dem Sienkiewiczſtraße d wohnhaften Jakob 
Schajia Fiſch gehörten. 

qa. Feuer.. Geſtern vormittag entſtand in der Wohnung 
von S. Bornſtein in der Kilinſtiſtraße 44 Feuer, das vom 
2. Feuerwehrzug in kurzer Zeit unterdrückt wurde. Der Scha⸗ 
den beziffert ſich auf etwa 3000 31. 

2Lebensmüde. Geſtern wurde im Mädchenzimmer eines 
gewiſſen Cymerman in der Gdanſtkaſtraße das 22jährige Dienſt⸗ 
mädchen Staniſſlawa Golinſka vergiftet aufgefunden. Sie hatte 
in der Abſicht, Selbſtmord zu begehen. die Gashähne geöffnet. 
53 — bedenklichem Zuſtand wurde ſie nach dem Krankenhaus 
gebracht. 

Deutſcher 
Schul- und Bildungsverein 

Petrikauer Straße 111 

Die Ausſtellung „Volkskunſt und Kunſtgewerbe“ 
die ſich eines ſo unerwartet ſtarken Intereſſes erfreut, iſt 
täglich von 15 bis 21 Uhr geöffnet, am Sonntag, den 17. 
d. Mi, an dem ſie geſchloſſen wird, von 12 bis 17 Uhr. 
Eintritt 29 Groſchen. 

Jür die Ausſtellung iſt eine weitere Sendung Graphik 
eingegangen, und zwar ſind es Radierungen der bekann— 
ten Künſtlerin Herta Strzygowſki-Biala ſowie des Gra— 
phikers Walter Schwarzl-Bielitz. Es befinden ſich dar— 
unter eine Anzahl Wunſchkarten-Radierungen. Hinweiſen 
möchten wir ferner auf das Angebot der Werkſtätte Haus 
Stoehr⸗Puszcezykowo, in allen Fragen der neuen Raum— 
kunſt an Hand gehen zu wollen. Es liegen zunächſt hand⸗ 
gewebte Möbelfweeds und Wandbeſpannungen hier aus. 

ſchien, mit eiſigem Schweigen. Nach dem zweiten Alt 
brach der Skandal los. Das Publikum pfiff, johlte und 
verlangte das Geld zurück. Man nimmt an. daß das 
Stück vom Programm abgeſetzt werden wird. 

Nobelfeſt in Stockholm 
Am Sonntag abend jand im Stockholmer Konzert⸗ 

haus das Nobelfeſt in beſonders feſtlichem Rahmen ſtatt, 
da ſich der Geburtstag Dr. Alired Nobels 1933 zum hun—⸗ 
dertſten Male gejährt hat. König Guſtaf von Schweden 
nahm mit mehreren Mitgliedern des Königshauſes an 
der Feier teil. Mit Ausnahme des mediziniſchen Nobel—⸗ 
preiſsträgers, des Amerikaners Thomas Hunt Morgan, 
hatten ſich alle Preisträger in Stockholm eingefunden. 

Der frühere Miniſterpräſident Hammarskjöld der 
Präſident der Nobelſtiftung. hießz die Feſtverſammlung 
willkommen. Der einzige überlebende perſönliche Mit— 
arbeiter und Teſtamentsvollſtrecker Nobels, Kommerzien⸗ 
rat Sohlmann, hielt anſchließend die Gedenkrede auf den 
Stifter. Profeſſor Pleijel, der Vorſitzende des phyſika⸗ 
liſchen Nobelkomitees. würdigte ſodann die Arbeit der 
phyſikaliſchen Preisträger Heiſenberg, Schrödinger und 
Dirace. Als Vertreter des phyſiologiſch-⸗mediziniſchen No— 
belkomitees ſprach Profeſſor Henſchen über die Arbeit des 
amerikaniſchen Biologen Morgan. 

Die Nobelpreisträger, die auf der blumengeſchmückten 
Bühne Platz genommen hatten, begaben ſich dann in den 
Saal hinunter, wo ihnen König Guſtaf die Preiſe über⸗ 
reichte und ſie unter dem Beifall der Zuſchauer beglüd—⸗ 
wünſchte. Das Diplom und die Anweiſung für den ab⸗ 
weſenden Profeſſor Morgan nahm der amerikaniſche Ge⸗ 
ſandte in Empfang. Als letzter kam der Literaturpreis⸗ 
träger der ruſſiſche Emigrant Iwan Bunin, an die Reihe 
deſſen Bedeutung der ſchwediſche Dichter und ſtändige Ge— 
neralſekretär der ſchwediſchen Akademie. Dr. Per Hall⸗ 
ſtröm würdigte. Der gemeinſame Geſang der ſchwediſchen 
Nationalwymne beſchloß die Feier. 

Den geſellſchaftlichen Hhepunkt des Nobelfeſtes 
brachte am Sountag abend 

Lodʒer Markbericht 
Geſtern wurden auf den Lodzer Märkten die folgen 

den Preiſe gezahlt; Butter 3,00—3,40 31. Herzkäſe 70 — 
80 Gr. Quarkkäſe 5060 Gr. Sahne 1 31. Jeine Mandel 
Eier 2 31., ſüße Milch 22 Gr. ſaure und Buttermilch 12 
bis 15 Gr. Spinat 20 Gr., Sauerampfer 40 Gr. Blumen⸗ 
kohl 10-220 Gr. Sellerie 5—210 Gr. Zwiebeln 15 Gr., 
rote Rüben 10 Gr., Peterſilie 20 Gr, Roſenkohl 40 6Gr. 
Wirſing 10-15 Gr. roter Kohl 10220 Gr. weißer Kohl 
10 Gr. Grünkohl 5210 Gr. Meerrettich 100-1,20 31i. 
Kartoffeln 7 Gri, Zitronen 8—10-12 Gt., Aepfel 0,60— 
1,00 31. Geflügel: eine Ente 223 31. eine Gans 400— 
5,50 31. ein Huhn 223 31. ein Sühnchen 1,00 -1,50 31. 
eine Pute 3,50—-6,00 31. Wild: ein Haſe 23 31. 

Vereine und Verſammlungen 
Mitgliederverſammlung im Kirchen⸗ 

geſangberein der St. Trinitatisgemeĩnde 
num. Im Kirchengeſangverein der St. Trinitatisge⸗ 

meinde fand geſtern abend eine Verſammlung der Mit⸗ 
glieder ſtatt, die der Berichterſtatrung über den Bau des 
Sängerhauſes und die finanzielle Lage des Vereins ge⸗ 
widmet war. 

Die Verſammlung wurde vom erſten Vorſtand der 
Aktiven, Herrn Guſtav Pfeiffer, eröffnet, der in ſeiner 
Anſprache darauf hinwies, daß das große Werk, der Bau, 
wohl beendet ſei, nicht aber die Arbeit für dieſen Bau, 
deſſen Koſten noch nicht voll gedeckt ſeien. Anſchließend 
lieferte der erſte Vorſtand der Paſſiven, Herr Otto 
Pjeiffer, einen kurzen Ueberblick über die finanzielle Lage 
und erbat die Mithilfe aller Mitglieder durch Rat und 
Tat. Im Laufe der Debatte, an der ſich zahlreiche Her— 
ren beteiligten, wurden verſchiedene Vorſchläge gemacht 
und endlich beſchloſſen, die Entſcheidung über eine einheit⸗ 
liche und zuſammengefaßte Aktion einer außerordentlichen 
Generalverſammlung zu überlaſſen, die im Januar ein⸗ 
berufen werden wird. Ferner wurde beſchloſſen, für eine 

baldige, rigoroſe Eintreübung der rückſtändigen und lau— 
fenden Beiträge und der ſeinerzeit für den Bau gezeich— 
neten Beträge zu ſorgen. Einige Herren, die ſid frei⸗ 
willig meldetſen, wurden mit dem Inkaſſo dieſer Gelder —— 
—— — 

Arrs den Gerichetaſẽlete 
Ausklang einer Banken-Affäre 

S. Zt. wurde der Direktor des Ludowy Bank Spol⸗ 
dzielczy in Alexandrow, Herr Kazimierz Radominſki, un⸗ 
ter dem Vorwurf verhaftet, fiktüͤpe Konten geführt und 
viele tauſend Zloty beiſeitegebracht zu haben. Direktor 
Radominſki verlangte eine ſachverſtändige Ueberprüfung 
der Büher und der ganzen Geſchäftsführung. Dieſe Ex— 
pertiſe dauerte 78 Tage und führte dazu, daß das Lodzer 
Bezirksgericht in öffentlicher Verhandſung am Montag 
auf Antrag des Staatsanwalts das Verfahren gegen 
Herrn Radominſti niederſchlug. 

p. Zwei Kommuniſten verurteilt. Am 2. September 
d. JRerfuhr die Unterſuchungspolizei, daß in einem Hauſe 
in der Karolaſtr. eine kommuniſtiſche Verſammlung ſtatt⸗ 
finden ſolle, weshalb das Haus umſtellt wurde. Als man 
in die Wohnung eindrang, in der die Verſammlung abge⸗ 
halten wurde, rtraf die Polizei dort 48 Perſonen an, die 
über die Veranſtaltung einer Kundgebung auf dem Ba⸗ 
luter Ring anläßlich des Feiertages der Arbeiterjugend 
am 3. September berieten. Verhaftet wurden u. a. der 
2tjährige Iſaak Großzmann und der 22ijährige Tadeusz 
Okraſka. Geſtern hatten ſich beide vor dem Lodzer Be— 
zirksgericht zu verantworten. Das Urteil lautete für die 
beiden Angeklagten auf je2 Jahre Gefängnis. 
— — —— — — 

ib von Beinem Brot den hungernden 
Volksgenoßſen! 

König Guſtaf von Schweden während der Ueberreichung 
des Robelpreiſes an den deutſchen Phyſiker Heiſenberg 
— im Stockholmer Konzerthaus. Links Prinzeſſin 

ibylla und Prinz Guſtaf Adolf von Schweden. — Prof. 
Heiſenberg. der Nobelpreisträger jür Phyſik 1932. gehört 
ẽbenſo wie der frühere Berliner Ordinarius Prof. Schrö— 
dinger (jetzt an der Univerſität Oxford) und der englſiche 
Prof. Dirace (Cambridge). unter die der Phyſik⸗Nobel⸗ 

s großs Nobelbankeit, das prois 1033 geteilt wurde, zu don jüngſten Forſchern, die 
von jeher als arößtes Goſellſichaltsereſanis der Salion gilt. diele hobe Auszeichnung edhielten 
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Städteringkampf Warſchau — Lodz 

8.0. Am kommenden Sonntag findet in Warſchau der 
Revanche⸗Städteringkampf, Warſchau — Lodz ſtatt, für 
den folgende Mannſchaft beſtimmt wurde: Sadulſki 
Unja), Antezak (Sokol), Schmidt (Sokol), Jagodzinſti 
Unja), slictiĩ (S&S). Jakubowſki (Unja) und Lipczynſki 
Kruſchender). Warſchau ſtellt folgende Ringer: Pyé, 

Miazowſki, Szajawſti, Zembrzoͤſti, Piaskowiki, Falkiewicz 
und Puciata. 

Eishockeyverband beſtimmt die Termine 
für die Lodzer Meiſterſchaften. 

g.a. Die Termine der Spiele um die Lodzer Eis— 
cke⸗Meiſterſchaft wurden vorgeſtern vom Lodzer Eis- 

ockeyverband ſolgendermaßen feſtgeſetzt: am 31. Dezem⸗ 
er LRS—Union⸗-Touring, am 6. Januar LRS—Triumph 

und am 7. Januar Triumph—Union-Touring. Die Spiele 
müſſen in dieſem Jahre nach den neuen Vorſchriften in 
einer Runde bewältigt werden. 
Die Termine der Meiſterſchaftskämpfe der B-Klaſſe 
werden erſt Ende Dezember beſtimmt werden. 

Norwegens Eisſchnelläufer bereits in Form 
i. Bei einer Veranſtaltung in Oslo bewieſen die nor⸗ 

wegiſchen Eisſchnelläufer, daß ſie ſchon zu Saiſonbegiin 
in guker Form ſind. Der junge Läufer Nygren Zurchtef 
die 500 Mtr.-Strecke in 44,1 vor H. Pederſen, welcher 45 
benötigte. Den Lauf über 1500 Mtr. gewann Nielde in 
2;:27,9 vor Armand Carlſen in 2;28,4. 

Eine Ueberraſchung gab es in Amot, wo der ſung 
Läufer Alf Geldo, welcher die Strecke über 500 Mtr. in 
44,8 Sek. zurücklegte und ſeinen bekannten Landsleuten 
Ch. Mathieſen 3 und Europameiſter Ballangrud (485,1) 
das Nachſehen geben konnte. Den 1500-Mtre⸗Lauf ge— 
wann dafür Mäthieſen in 2;28 vor Europameiſter Bal⸗ 
langrud 2;33,1. 

Um den Weltmeiſtertitel in Mailand 
Der Italieniſche Winterſportverein als Veranſtalter 

ber Europa⸗ und Weltmeiſterſchaften im Eishockey hat be—⸗ 

reits zahlreiche Zuſagen erhalten. Der Titelverteidiger 
USA entſendet eine Mannſchaft aus Boſton, die Ottawa 
Shamrocks, werden verſuchen, den Titel wieder für Ka⸗ 
nada zurückzuerobern. Die TſchechoSlowakei wird den 
Europameiſtertitel verteidigen und dabei mit Italien, der 
Schweiz, Oeſterreich, England und Schweden keine leichte 
Arbeit haben. Weiterhin haben auch Polen, Frankreich 
und Ungarn zugeſagt. Auch der Deutſche Eislaufverband 
erwägt,. trotz zeitlichem Zuſammenfallens mit den deut—⸗ 
ſchen Winnterkampfſpielen, eine Beteiligung. Wie ſtets, 
hält die Internationale Eishockeyliga anläßlich der vom 
3. bis 11. Februar in Mailand ſtattfindenden Weltmei⸗ 
ſterſchaften ihren Jahreskongreß aß 

— — 

Ein Golfſchlag — 500 kim weit 
Bei einem Golfſpiel auf dem Platz des „Port Col⸗ 

borne Country Club“ in der kanadiſchen Provinz On— 
tario führte ein Golfſpieler, der Bahnhofsvorſteher O. P. 
Seeman, einen Schlag aus, der eine ganz überraſchende 
Wirkung hatte: Der Ball fiel nämlich in einen offenen 

Güterwagen eines vorbeifahrenden Güterzuges, ohne daß 
es der Spieler bemerkte. Vergebens ſuchte er die ganze 
Umgebung nach dem Ball ab, dieſer war und blieb ver⸗ 
ſchwunden. Einige Tage ſpäter aber erhielt Seeman ein 
kleines Paket aus Walkerville, einer von Port Colborne 
rund 500 Kilometer entfernten Station. In dem Päckchen 
befand ſich der vermißte Ball. Ein Bremſer hatte ihn in 
dem Wagen entdeckt und die auf dem Ball aufgedruckten 
Initialen als die des Stationsvorſtehers Seeman feſt⸗ 
geſtellt. 

Lindbergh nach Trinidad 
Wie aus Manaos (Braſilien) gemeldet wird, ſtartete 

Lindbergh um 8,48 Uhr mitteleutopäiſcher Zeit zum Flug 
nach der Inſel Trinidad. 

* 

Eisjegeln auf Schlittſchuhen 
In ganz Europa ſind die Seen jetzt zugefroren, und der —— iſt in vollem Umfang aufgenommen. Unſer 

Bild zeigt den Start zu einem chlittſchuhſegelrennen. 
——— ——— ————— — 

Rundfunkb-Preffe 
Donnerstag. den 14. Dezember 1933 

Königswulterhauſen. 1634.9 M. 06,35 Frühkonzert. 08,45 
Leihesübung füt die Frau. 09,00 Schulfunl. 909,10 Lügnert auf 
Reiſen. 1000 Nachrichten. 10,10 Schulfunk. Weihnachtsbücher⸗ 
ſtunde für die deutſche Jugend. 10.80 Schulfunk: Turn⸗ und 
Sportſtunde. 11,30 F. Meingaſt; „Germaniſche Spuren in 
Spanien“. 12,00 Wetter. Anichl. Luſtig iſt's am Rhein zu ſein 
(Schallplatien). 18. Nachrichten. 1400 Chöre ſingen Volks⸗ 
lieder (Schallplarten). 14.45 Kinderſtunde. 15,465 Bücherſtunde. 
Aus der Geſchichte von Volk und Welt. 16,00 Konzert. 17,00 
In der Spinnſtube. 1725 Teemuſit. 18,00 Das Gedicht. An⸗ 
ſchließend: Jugendſtunde. 18,00 Wetter. Anſchl. Kurzbericht 
des Drahtloſen Dienſtes. 19,00 Stunde der Nation: „Weih⸗ 
nachtliche Muſit“. 20,00 Kernſpruch. Anſchl. „Luſtiges Lum⸗ 
penpack“. Sörſpiel. 21230 Lieder, Opernarien und Duette. 
22,10 Wetter, Preſſe. Sport. 22,20 Worüber man in Amerika 
ſpricht. 23,00 -00.30 Tanzmuſik. 

Leipzig. 3889,.6 M. 22,230 24,00 „Halloh, kleines Fraͤu⸗ 
lein!“ Zu Tans und Unterhaltung. 

Breslau. 3285 M. MN2 Konzert. Hausfrauenſtunde. 12,00 
Konzert. Funkkapelle. 13,15 Nachrichten. 14.15 Werbedienſt 
mit Schallplatten. 
geſchichte des Theaters“. 

16.15 Bücher für Weihnachten: „Wel!t⸗ 
15,30 Kinderfunk. 16,00 Konzert. 

17,150 Kleine Klaviermuſik. 18,10 Landwirtſch. Preisbericht. 
Anſchl. Rax von Schenlendorf“. 20,80 Liebe, du Himmel auf 
Erden!“ Ein mujſibaliſches Stelldichein zu Vieren. 

Langenberg. 472,4 M. 20,00 Griff ins Heute. 20.10 Er⸗ 
zähler; Horch auf den Klang der Zither. 23,00 Tanzmuſik. 
oo 2001. oo Nachtmuſik. 

Wien. 51756 M. 21.00 Orcheſterkonzert. 2230 Abendkon⸗ 
zxert. 

Prag. 488,66 M. 10.10 Schallplatten. 11,00 Blaskapelle. 
1210 Schallplatten. 13,485 Schallplatten. 15,30 Schallplatten. 
17.225 Schallplatten. 17.50 Schallplatten. 19,15 Schleſiſche Lie⸗ 
der. 19,50 Konzert d. Rundfunkorcheſters. 22,25 23,00 Sme⸗ 
tana: Iſchechiſche Tünze für Klavier 

Faſt 300 000 Rundfunkteilnehmer in Polen 
Die Zahl der Rundfunkteilnehmer in Polen betrug 

am 1. Dezember d. J. 294 000. Im Laufke des Novem⸗ 
bers wuchs ſie um 10 000 

Der Bau des neuen Senders in Boſen eht ſeiner 
Vollendung bereits entgegen, ſo daß er ſeiner Beſtimmung 
ſchon Ende des Dezembers wird übergeben werden kön⸗ 

ſitzt eine Siärke von MW Kilowatt, ſo — Sendungen 
im ganzen Poſener und Pommereller Gebiet empfangen 
werden können. Der bisherige Sender in Poſen hatte 
nur eine Stärke von einundeinhalb Kilowatt. 

Weihnacht des Weltrundfunks 
Kein Tag iſt geeignetex, wieder einmal darauf hinzu⸗ 

weiſen, wie viel Gemeinſaͤnes alle Menſchen eint, wie 
gering die trennenden Hinderniſſe wären, die der allge⸗ 
meinen Wohlfahrt, dem geſicherien Völkerfrieden entge, 
genſtehen, wenn nur endlich Haß und Mißtrauen gebannt 
würden. Iſt doch Weihnachlen für alle Menſchen das 
Feſt des Friedens und der Liebe. 

Im Zeichen dieſes großen Gedankens werden alle 
Sender ſtehen, denn die ganze Welt hat an dieſer Weih⸗ 
nachtsfeier mitgearbeitet. Die Sendung wird durch eine 
Anſprache des Erzbiſchofs von Wien Dr. Theodor Kardinal 
Innitzer eingeleilet. Anſchließend wird dieſe Stunde 
weihevoller Stimmung eine einzigartige Kundgebung 
allgemen menſchlicher Zuſammengehörigleit darſtellen, 
wie ſie in ſolchet Art vor kurzem noch undenkbar ſchien. 
Um 20,50 Uhr wird nämlich aus England eine Sendung 
übernommen, die mit Hilſe von Kurzwellenſendern und 
Fernkabelleitungen drei Kontinente vereint. Glocken, 
Feſang und Orgelklang aus der Erlöſerkirche in Bethle⸗ 
hem, aus New Hork und aus London werden alle Völker 
zu einer Weiheſtunde von ganz eigener Bedeutung ver—⸗ 
binden. Damit leitet jedes Radio ſeine Hörer in eine 
Weihnachtsfeier des Weltrundfunks über. Mit Hilie von 
Schallplatten, die in monatelanger Arbeit von allen gro— 
hen Rundfunkgeſellſchaften der Erde zu dieſem Zweck her⸗ 
geſtellt wurden. hat jedes Land in edlem Wetteiſer ver⸗ 
ſucht, eine charakteriſtijche Weihnachtsſendung. feſtzuhal⸗ 
ten. Zu mitiernächtiger Stunde wird die Chriſtmette aus 
dem Stephansdom übertragen werden. Eingeleitet wird 

die Feier durch Turmblaſen und Glockenklang 

nen. Die neue Radioſtation, die 500 000 31. koſtete, be⸗ 

RKirchliches 
Adventsveſper. Morgen, Donnerstag, findet in der St. 

Johannislirche. reſp. bei größerer Kälte im neuen Jugendheim, 
aAbends 8 Uhr die zweite Adventsveſper ſtatt. Dieſer Gottes⸗ 
dienſt iſt muſitaliſch reich ausgebaut. Die Geſänge hat der 
Kirchengeſanaverein der St. Johannisgemeinde „Reol“ unter 
Leitung ſeines Chordicigenten Julius Matzte übernommen und 
träat eine größere Molette vor, in welcher Soris vorgeſehen 
ſind. Außerdem werden Frl. Hamann und Serr Sdindlet 
Arien vortragen und Herr Menge uns mit einem Vidlonceüo- 
ſolo exfreuen. Der Wortverkündigung wird eine der meſſiani— 
ſchen Stellen des alten Bundes zugrunde gelegt. Unſere lieben 
Glaubensgenoſſen werden herzlich zu dieſer Äbventsveſper ein 
geladen. Konſiſtorialrat Dietrüch. 

— — 

Anbunadigunugen 
Von der Kinderbewahranſtalt an St. Johanni Konſiſtorialrat Dietrich ſchreibt uns: Am —— —A 

zember. veranſtaltet die Verwaltung der Kinder bewahranfiit 
der St. Johannisgemeinde. nachmittagas 4 Uhr, im neuen Ju— 
gendheim Sienkiewicza 60. eine Weihnachtsfeier, derbunden 
mit der Weihnachtsbeſcherung für die kleinen Zöglinge dieſer 
Kinderbewahranſtalt. Eine Techt große Angahl von Mitglie⸗ 
dern unſerert Gemeinde ermsöglicht uns die Erhaltung diefer 
Anſtalt. Alle dieſe unſere Wohltäter wollen doch gewiß ein⸗ 
mal die Zöglinge unſerer Kinderbewahranſtalt näher kdennen 
lernen. Dazu haben ſie die beſte Gelegenheit am tommenden 
Sonntag. wo unſere pflegebefohlenen — verſchiedene Ge⸗ 
dichte aufſagen und Vorttäge bieten werden Ich weiß jedoch 
daß auch viele andere Gemeindeglieder ſich für unſere Kinder⸗ 
bewahranſtalt intereſſieren, ihr mit Sympathie gegenüber⸗ 
ſtehen und einen Einblick in ihre Arbeit bekommen möchten. 
Auch dieſe bitte ich froundlichſt, recht zahlreich an der bevor 
ſtehenden Weihnachtsfeier teilzunehmen. Die Freu unſeren 
Kinder wird groß ſein, denn die Weihnachtsfeier wird mu 
einer Weihnachtsbeſcherung verbunden ſein. 

Vortrag im Chriſtlichen Commisverein 3. g. U. 
Morgen. Donnerstag. den 14. d. M., hält Herr Georg Lieske 
im Vereinslokal. Wulczanſka 140. einen Vorlrag ũber das Ge— 
noſſenſchaftsweſen. wobei, er, über folgende Punkte beſonders 
ſprechen wird: 1. Die Geſchichte der Gnoſſenſchaften, 2 Art der 
Genoſſenſchaften und, 3. Bedeutung der Genofſenſchaften. Se 
ginn pünktlich 8330 Uhr abends. Eintritt frei. 
—— —— ———— — 

VBrefe an uns 
(Für die hier veröffentlichten Zuſchriften Wernehmen 
mir nur die prekgeſetzliche Verantwortung). 

Spenden. N. N. ſpendete für das Greiſenheim der St. Jo⸗ 
hannisgemeinde 10 31. für das Waiſenhaus 10 31. und fJur 
die Weihnachtsbeſcherung 10 31. Für dieſe edie ben dankt 
herzlich Paſtor A. Doberſtein. 

Das 2, Miſſionskränzchen überreichte mir 100 31. für ein 
warmes Weihnachtsſtübchen für die Aermſten der St. Johan⸗ 
nisgemeinde. Den Spendern danke ich für dieſe große Gabe 
im Namen der Bedachten recht herzlich. P. O. Lipſti 

Geſcheeftliche Mitteiluugen 
Die Haushaltungskurſe in Janowitz, Kreis Znin, die 

unter Leitung geyrüfter Fachlehrerinnen ſtattfinden, ge⸗ 
ben den jungen Mädchen eine gründliche Ausbildung in 
jeglichen Hausfrauenkünſten, wie Kochen, Backen, Schnei⸗ 
dern, Weißnähen, Plätten uſw. Das Heim iſt ſchön in 
einem großen Garten gelegen und enthält ſämtliche Be— 
qeumlichkeiten. Der volle hauswirtſchaftliche Kurſüs, der 
b6 Monate dauert, umfaßt eine Koch-⸗ und eine Schneider⸗ 
gruppe von je 8 Monaten Daur. Man kann auch nach 
3 Pionaten mit einem Teilzeugnis für eine der genannten 
Gruppen ausſcheiden. Der Eintritt kann zu Beginn eines 
jeden Vierteljahrs erfolgen. Beginn des nächſten Kur⸗ 
ſes Anfang Januar. Der Penſionspreis beträgt ein⸗ 
ſchließlich Schulgeld 80 31. monatlich. Auskünfte und 
Proſpekte werden gegen Beifügung von Rückporto von 
der Leiterin übermittelt. 

Ateß aller Welt 
Hiſtoriſche Kronjuwelen unter dem Bammer 

In den nächſten Tagen wird in London eine Ver 
ſteigerung ganz beſonderer Art vor ſich gehen, handelt es 
ſich doch um den meiſtbietenden Verkauf wertvoller, hiſto—⸗ 
riſcher Stücke aus den Kunſtſchätzen dreier ehemaliger 
europäiſcher Kaiſerhäuſer. 

Unter anderem kommt ein prachtvolles Kollier, be⸗ 
ſtehend aus 41 großen Diamanten, zur Verſteigerung. das 
ſeinerzeit Joſephine de Beauharnaus, die Gemahlin Na⸗ 
poleons J. ihrer Tochter Hortenſe ſchenkte, als dieſe ſich 
mit Ludwig Bonaparte verheiratete. Außerdem ein ſaſt 
noch koſtbareres Diamantenarmband, das der Fürſt Eugen 
von ſeiner kaiſerlichen Mutter Joſpehine geerbt hat. Aus 
dem ruſſiſchen Kronſchatz wird ein ebenfalls ganz mit gro⸗ 
ßen Diamanten beſetztes Halsband zum Kauf angeboten 
werden, das damals der Zar Alexander II. ſeiner r, 
der Großherzogin Olga. zum Geſchenk gemacht hat. Eine 
große Anziehungskraft auf Liebhaber und Kunſtſachver⸗ 
ſtändige dürfte auch ein Kollier aus 57 Diamantien zu—⸗ 
ſammengeſetzt. aus dem Kronſchmuck der Kacerin Eliſa⸗ 

beth von Oeſterreich, ausüben. 

Selbſtmord eines Domherrn. In dem Ordensgebäude 
der Prämonſtratenſer in Steinamanger hat ſich ein tragis 
ſcher Selbſtmord ereignet. Der 40jährige Domherr Acu⸗ 
ſius Tibol hat ſich am Fenſter ſeines Arbeitszimmers er⸗ 
hängt, wo er tot aufgefunden wurde. Tiblol, der auch 
clor des —— in Steinamanger ꝓFet, Ad 
duf eines ausgezeichneten Pädagogen genoß. li n 

ſeit Jahren an einer ſchweren Nervenkrankheit. 

Heute in den Theatern 
Teatr Miejski. —, Dzika pszczota“. 

Teatr Popularny. — „Niech ?yie mtodosé“. 

Dd. Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. K. Leim 
weher Pl Wolnosci 2. J. Sartman Miyonarſtaſtr. 1; W Da⸗ 
nmieleckt Petrikauer Str. 127: A. Perelman. Cegielnianaitt. 82; 
3 Laget. Wulczanſtaſtr. 5373 F. Woicicki. Napiurkowſti⸗ 

—— ——— 
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J inéæynier,techno loę 
czonek Zarradu j ſbeneralny Dyrektor Codzkich Vaskotorowych klektrytznych Kolel Dolazdowych Spofki Akcyinej 

W TZmartym tracimy naszego dlugoletniego Przelolonego, ktôry stale swiecit nam przykladem w pracy dla 
dobra Instytucji. 

Pamieé o Nim vsrod nas nigdy nie zaginie. 
Niech Mu ziemia lekka bedrie. 

Dyrekcja i Pracownicy 
xodꝛkich Uboonowen kKolei Pojazdowych Spofu Akcyjnej. 

dedepuphelbridſihp in dahen dor bewerheziheine 
Für Unternehmen, die ihren Betriebsstand erhõhen 

Die im laufenden Jahre erlassenen Bestimmungen. 
wonach solchen Unternehmen. die ihren Betriebsstand 
vergrössern. Vergünstigungen bei der Lösung der Ge- 
verbescheine gewährt wurden. treten in kurzem ausser 
Kraft. Im Zusammenhang damit wird der Verband der 
Handelskammern (auf Antrag der Lodzer Industrie- und 
Handelskammer) an das Finanzministerium das Ersu- 
chen richten. ein neues Rundschreiben in dieser Frage 
zu erlassen. wobei gewisse Aenderungen und Wünsche 
in wirtschaftlicher sowie sozialer Hinsicht zu berück- 
siehtigen wãren. 

Die Lodzer Industrie- und Handelscammer hat 
RNerbei hervorgehoben. dass das diesbezügtiche Rund- 
schreiben in seiner gegenwärtig verpfliehtenden Form 
dem Wirtschaftsleben nur minimale Vorteile bringe und 
kaum zur Linderung der Arbeltslosigkeit beitrage; die 
praktische Anwendung der in dem Rundschreiben emt- 
haltenen Bestimmungen ergebe eine Reihe von Unklar- 
heiten und zweifelhaften Vorschriften. deren Vorent- 
eldunt durch die Finanzbehörden meist negativ aus- 
alle. 

Um einem solchen Stand der Dinge für die Zu— 
kunft vorzubeugen. bringt die Lodzer Industrie- und 
tlandelskammer folgende Aenderungen in Vorschlag: 

1. sei die Beſstimmung abzuschaffen. dass das Recht 

Vom lodzer Handelsger'cht 
Z. Die Glàubigerversammlung in Sachen des Kon- 

kursverfahrens gegen die Färberei und Trikotwirkerei 
„Bechtold und Seiller“ nahm einen Vergleichsvertrag 
über 15prozentige Regulierung. zallbar in 3 Raten. an. 
Das Handelsgericht wird sich in seiner nächsſten Sitzung 
mit der Angelegenheit befassen. — In Sachen des Fal- 
lits der Manufakturwarenfabriß Herman Toronezyks 
Erben“ wurde zum 2zeitweiligen Syndikus Ing. Sutocki 
ernannt. 

XEine polnischo Warenmusterausstellung im Nahen 
Osten. Auf Anregung des staatlichen Export-Instituts 
und der polnischen Industrie- und Handelscammern 
wird eine Musterausstellung polnischer Waren veran- 
sſtaltet. die im Nahen Osten. besonders aber in Aegyp- 
ten. Palãstina. Abessinien. Irax und Syrien guten Absatz 
finden könnten. Die Ausstellung wird Warenkollektio- 
nen der bedetendsten Firmen aus ganz Polen enthal- 
ten und wird mit dem Dampier .Polonia“ über Kostan- 
za nach Aegypten gSebracht werden. Sie wird u. a. in 
Alexandria. in Kairo und in Tel-Aviv zur Schau gestellt 
werden. Die Lodzer Indusſstrie- und Handelskammer 
hat im Zusammenhang damit bhei den hiesigen Firmen 
die Teilnahme an dieser Ausstellung angeregt. Auf 

Grund der bisherigen Anmeldungen kann angenommen 
werden. dass der Lodzer Bezirk auf der Ausstellung 
gztark vertreten sein wird. 

X Frühiahrsmesse in Utrecht. Im März kommen-— 
den Jahres findet in Utrecht wieder eine Frühjahrsmesse 
statt. In Anbhetracht der grossen Bedeutung. die der 
hollandische Markt als Abnehmer für die polnische Tex- 
tilindustrie besitzt. hat Ssieh die polnische Gesandtschaft 
im Haag um die Einrichtung eines polnischen Standes 
auf der Utrechter Messe bemuht. 

Wirtschaftsliteratur 
Europàlsche Banken. Jahrgang 1933. Verlag der 

.Wirtsehaft“. Prag J. Liliova 13. 218 Textseiten Gross- 
quart. Preis für Polen einschliesslich Portospesen 
fr. frs. 50. —. 

Die diesiährige Aussabe des bekannten Prager 
Sammelbwerks bringt wieder neben einer kKurz und 
knapp 2zusammengefassſsten Darstellung der Entwick- 
lung der Verhältnisse auf dem Geld- und Kapitalmarkte 
in 21 europaischen Staaten eingehende Berichte über 
insgesamt 205 Gross- und grössere Banken in diesen 
Staaten an Hand ihrer Bilanzen. die einer durchaus 
sachlichen Würdizung unterzozen werden. Die Schick- 
sSalo dor gesamten europãischen Bankvwirtschaft ſinden 
Her etme oinheitlehe und erschöpfende Darstellung. die 

der vergünstigten Einreinung von Gewerbescheinen in 
andere Kategorien nur in Sonderfällen anwendbar ist. 
Zzweckmässiger erscheine die Rickkehr zu dem Grund- 
satz, dass Unternehmen. die sich um eine solche Ver- 
günstigung bemülhen. elne Bescheinigung des Arhoeits- 
inspektors darüber vorzulegen haben. dass die Ver- 
grösserung der Belegschait tataßehlieh erwünscht ist; 

2. müsse das Rundschreiben auch auf solche Indu- 
strieunternehmen der 2. und 3. Kategorie ausgedehnt 
werden. die ihre Gewerbescheine im Jahre 1933 gelöst 
haben. und zwar in Fällen. in denen die Zanhl der zu— 
sãtzlich angestellten Arbeiter im Jahre 1934 202 der 
Belegschaft nicht überschreitet. die die Differenz zwi— 
Aben der 3. und 2. bzw. 2. und 1. Kategorie verur- 
sacht; 

3. wäre es erwünscht. dass der Antragsteller in 
nicht länger als 4 Wochen über das Ergebnis seines An- 
trags in Kenntnis gesetzt wird; 

4. wäre es erwünscht. dass dio Gesuche von den 
Aemtern der 1. Instanz erledigt wüurden. die die genaue- 
sten Angaben bezüglich der Verhältnisse in dem Betrieb 
des Antragstellers hesitzen. 

Demnach würden der Finanzammer nur Gesuche 
zur Entscheidung vorgelegt werden, die von den einzel- 
nen Finanzämtern abschlägig beantwortet worden sind. 

zahlreiche Winke und Anregungen für den praktischen 
Geschäüftsmann enthält. Der auf die polnischen Ban- 
ken bezügliche Teil ist von unserem ständigen War- 
schauer Berichterstatter verfasst und umfasst 13 Druck- 
seiten. auf denen nach einer Schilderung der Entwick- 
lung der Wirtschaits.- und Finanzlage, der Geld- und 
Kreditpolitit und der Strukturwandlungen im polni-— 
schen Bankwesen die Bilanzen der 6 grösseren Privat- 
aktienbanken genau analysiert werden. und 2war der 
Warsclauer Commerz⸗Bank. der Warschauer Diskont- 
bank. des Allgemeinen Bank-Vereins in Polen, der Po- 
sener Bank Z7wiazku Spolek Zarobkowych. der Po- 

wszechny Bank Kredytowy und der Bank Zachodni. 
— 

Lodæer Böras 
LoOd �z. den 12. Dezember 1933. 

Valuten 
Abschluss Verkauf Kauf 

Dollar — — 5,63 5.60 
Verzinsliohe Werte 

75 Stabilisationsanleihe — 54.75 54, 25 
49 Investitionsanleihe — — 103. 50 103.90 
45 Dollar-Pràmienanleihe — 49 00 48.75 
33 Bauanleihe — — 38.25 38,00 

Bank-Aktlen 
Bank Polski —E 82.00 81,00 

Tendenz abwartend. 

Varschauer Börse 
Warschau, den 12. Dezember 1933. 

De visen 
Abschluss Verkauf Kairt 

Amsterdam 358 10 359.00 357,20 
Berlin 212.337 — — —. 
Brũssel 123,70 124,01 123,39 
Danzig — *828 —,— —7— 

Kopenhagen — — . — — —⸗ 
London 29.10 29,24 28.96 
New Vork 85.67 5.,70 5,64 
New Vork- Kabel 6.70 5,73 5,67 
Oslo — — — — — 

Paris 34. 86 34.95 34.77 
Prag 26.43 26.49 26,37 
Rom 46 88 47.00 46,76 
Stockholm 160,10 150.85 149,85 
Zuroh 2.30 172.73 17182 

Umsàãtze unter mittel. Tendenz uneinheitlich, fester 
für die Devisen London und New Vork. oliarbank· 
noten ausserbörslich 5. 61-5. 63. Goldrubel 4,69 4. 6816. 
Golddollar 8. 99 -8. 99. Ein Gramm Feingold 5,9244. 
Devise Berlin 2wischenbanklich 212,37. Deutsche Mark 
privat 212.00- 211., 90. 

Staatspapiere und Pfandbriete 
Bauanleihe 38,40 
Serien-Investitionsanleihe 107.75 
Präàmien-Dollaranleihe 49.50 

75 Stabilisierungsanleihe 54. 2554. 880394, 63 
Konversionsanleihe 51,75 
Dollaraneihe 57.50 

5Eiscnbahnanleihe 100,00 
Pfandbr. d. Bank Gosp. Krai. 94. 00 
Obligationen der Bank Gosp. Krai. 94.00 
Pfandbriefe der Bank Gosp. Krai. 88.25 
(0bl der Bank Gosp Krai 83.225 

S Pfandbriefe der Bank Rolny 94.00 
lian brife der Bank Any 83. 25 
Baupfandbr. d. Bank Gosp. Krai. 93.00 

ãndi. Dollarpfandbriefe 37.25 -37.75 
F laändl. Pfandbriefe 45. 00 

493 2 Piandbriefe d. St. Warschau 54,00 
Z Pfandbriefe d. St. Warschau 58.50 

55 pfandbr. d. St. Warschau 48.7548. 25 - 48. 50 
I Pfandhbriefe der St. Lublin 38,38 

53 Piandhriefo der Stadt Kalisch 42,00 
Al tien 

Pank Polsx, 81.75 Lilpop 10. 30 
Ciĩewski 10,50 Starachowice 10.20 
Spiess 36.00 Hahberbusch 38.75 

Tendenz für Staatsanleihen, Pfandbriefe und Aktien 
vorwiegend fester. 

Der Doltar in Lodz 
B. Der Dollar verkehrte gestern privat mit 5.652 

5. 68. Reichsmark 2. 12-2. 12.50. Pfund Sterling 20. 00- 
29. 10. Golddollar 9. 00-9. 02. Goldrubel 4.70 .72, 
Schilling 100 - 100.50. tschechische Krone 26. 00 - 26. 10. 

Baumuuolihrsen 
Kb. New Vork. 12. Derzember Eröffnungskurse) 

Dezember 10.07. Mãrz 10.20. 
Kb. New Vork. 12. Dezember Mittelkurse). 

nuar 10.07- 10. 00. Maàrz 10. 10. 16. Mai 10.34. 
Kb. New Vork. 12. Dezember. (Schlusskurse). Loce 

IO.20. Dezember 10. 04. Januar 10.02,. Februar 10.10 
Marz 10. 18. April 10.25. Mai 10.3233. Juni 10.38. Juh 
10.44. Auguſt —. September —. Oktober 10.60 62 

Ja⸗ 

Getreidebörſen 
12. Xil. 12. xul. 12. XII. 

Lod Warſchau Poſen Roggen 13.vc 7 Vatſchap, uden . 
Weizen 225-20,761 20.30- 21.100] 17.50 - 18.00 
Wahlgerſte 13.0 - 13.50 — 13.78 2 14,00 
Braugerjte 15. 0 - 15.60 — — 18.75- 16. 00 
Geſammelter Hafer 13.00 1330] 13. 25 13. 50 —.- 
Einheitshafer 13.830 - 13.781 13,78 - 14,251 13,00 - 13, 25 
Roaggenmehl. 652 210 -2250 24 -25. 001) 20, 78 - 21.30 
Roggenmehl. 602 2250 - 23.3 — — —- 
Weizenmehl 32,00 æ40] 35. 0-40. 00) 29. 70 31.75 
Roggenkleie 8.30— 9.0 — — 10.0 —l30 
Weizenkleie 830 9.00 —— 9,.2080— 6,758 
Weizenbleie. grob 9.00 - 9.50 —— 10.3-10.78 
Raps 46.00 - 48.00 —— 41,00- 42 
Speiſekartoffeln —— — 3 20— 350 
Viktoriagerbſen 26. 20 -30.00 —— 21.00 - 2400 
Felderbſen 21,60 - 22. 60 —— —. ⸗ 
Blauer Mohn 62..0 - 67. 00 — ð0c.006.00 
Roter Klee 169 - 200 —* 130 - 210 
Weißer Klee 80 - 120 — 80 - 110 
Gelber Klee ——— — 90 - 110 
Wicke 16.00 16. 00 — 14. -165,00 
Senf — 7 — 33. 0-35.00 

Veluſchken —— -· 14, 00 - 16.00 
Tendenz ruhing. 

Druck und Verlag: 
„Libertas“. Verlaasgeſ. m. b. H.. Loda. Vetrikauer 8 

Verantw Verlagsteiter: Bertold Bergmann. 
Hauptichriftleiter Adolk Kargel 

Verantwortlich ſüt den redattionellen Inhalt der KFreien Vreſſe 
Suas Wi ecaorel. 
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Auß dem Rerch 
Grubenunglück auf Richterſchächte 

Ein Toter, ein Schwerverletzter und zwei Leichtverletzte. 
Am Sonnabend nachmittag ereignete ſich auf Rich— 

lerſchüchten in Siemianowitz ein ſchwrer Grubenunfall, 
der inen Toten und drei Verletzte forderte. Durch Ge— 
dirgsſchlag ging ein Pfeiler, in dem vier Bergleute ar— 
beileten, zu Bruͤche. ZDrei Arbeiter konnten ſich rechtzeitig 
retien, wogegen der vierte von den einfallenden Kohlen⸗ 
maſſen erſchiagen wurde. Als die drei Bergleute daran 
gingen, ihren erſchlagenen Kameraden zu bergen, erfolgte 
ein zweiter Gebirgsſchlag. Alle drei Arbeiter wurden 
derleht, bin⸗r von hnen ſchwer. Der tödlich verunglückte 
Sauer Bartholomeus Kujawa war 36 Jahre alt und hin⸗ 
lerläßt Frau und ein Kind. 

Zwei „Seringsaffären“ in Gdingen 
In der Gdingener Heringsfirma „Mopol“, die He— 

tinge zollfrei nach Polen einführen darf und obendrein 
dom Staat als polniſche Firma unterſtützt wird, ſind un— 
er das Finanzſtrafgeſetz fallende Vergehen aufgedeckt 
worden. Im Zuſammenhang damit wurde ein Saupt-⸗ 
altionür dieſer Firma verhaftet. 

Gleichzeitig wurde eine Kontrolle in einer zweiten 
Seringsfirma ,Mewa“) durchgeführt. Auch dort wur⸗ 
den Unregelmäßigkeiten aufgedeckt und zwei Hauptaktio— 
näre feſtgenommen. 

Rähere Angaben wurden bisher nicht gemacht. 

Die Bluttat in Krakau noch nicht aufgeklärt 
Zu der von uns geſtern gemeldeten vätſelhaften Blut⸗ 

tat in der Krakauer Fiſchhañdlung „Ryba“ erhalten wit 
Ane Zuſatzmeldung, der zufolge der Fiſchhändlersſohn 
Berek Schretter aus Oswiencim Abraham Kallfuß getötet 
und Moſes Kallfuß, ſowie Moſes Schneider ſchwer verletzt 
hat worauf er Selbſtmord verübte. Die Aufſchlüſſe ſtam— 
men von der Angeſtellten der Firma „Ryba“, Reging 
Reufeld. Die Molive des Mordes und Selbſtmordes ſind 
jedoch bisher noch nicht geklärt und es iſt überhaupt noch 
dieles rätſelhaft. A. g. auch, wo 5000 31. geblieben ſind, 
die ſich im Geſchäft befanden. 

— � — 

Zachodnia 2/6 

—7 

Im Aandel beroits zu haben: 
2 0 * 66 

„Piwo Swietoia sRie 
(dunkel) Mũnchner Bier à la Salvator Erzeugnis der 

OKkocimor Bierbrauerei. 
Erhãaltlich in Flaschen und Siphons in Wein- und Spirituosen-Hand- 

lungen sowie bei der 

Vertretung der Okocimer bierbraueret in lode —* Telefon 136.98. 

Bettler ermordet ein Dienſtmädchen 
In der Gegend von Rozwadow ermordete der Bettler 

und Krüppel Wladyſſlaw Pszczoͤlka aus Zamiechow auf 
beſtialiſche Weiſe ein Dienſtmädchen namens Karoline 
Przyſowiec, weiche er durch das Verſprechen, ſie in ihr 
Dorf zu fahren, zuerſt auf ſeinen Wagen locte und 
auf die Bemerkung hin, daß ſie 41 31. mit ſich führe, mit 
einem Knüppel erſchlug, worauf er die Leiche in den 
Straßengraben warf. Der Verbrecher wurde verhaftet. 

— 

Miſibräuche, Miß brãuche 
Der Robotnik“ ſchreibt: In Lublin wurden eins der 

tãtigſt en Mitglieder dortigen Legionärverbandes, 
Sitaniſſaw Fleszar, ſowie ein gewiſſer Alfons Kukucki 
verhaftet, weil ſie ſich in der Abteilung des Verbandes 
und dem von dem Verband betriebenen Salzhandel Miß— 
bräuche finanzieller Art zuſchulden kommen ließen. Die 
ganze Angelegenheit wurde verſchleppt, weil jemand dar⸗ 
an lag, daß ſie nicht an die große Glocke kommt, bis der 
Staatsanwalt von ihr erfuhr.“ 

a. Im Kreiskomitee der Luftverteidigungsliga in 
Wielun wurden vor einigen Tagen Mißbräuche aufgedeckt, 
die von dem Kreisinſtrukteur Antoni Galewſti verübt 
worden ſind. Von den Unterſchlagungen wurde die 
Staatsanwaltſchaft in Kenntnis geſeßt, die Galewſti ver⸗ 
eheb Dieſer wurde den Unterſuchungsbehörden 
zugeführt. 

Nacktmenſchen-⸗Sekte in Wolhynien 
Unter den unzähligen Sekten, die unter der orthodoxen 

Bevölterung Wolhyniens wie Pilze aus dem Boden ſchie⸗ 
zen, fällt die der „tanzenden Evangeliſten“ wegen ihrer 

kraſſen „Gottesdienſtformen“ beſonders auf. Der „Pro⸗ 
phet“ Teodor Mornickij ſammelte ſeine Schäfchen in einer 
der Bauernhütten im Zdolbunower Kreiſe zum „Gottes⸗ 
dienſt“, der mit einem gemeinſamen Tanz endet. Mor⸗ 
nickij propagiert die Vielweiberei und reiſt zur Bekräf⸗ 
tgung dieſer Theſe mit ſieben Frauen. Eins der Saupt⸗ 
gebote des neuen Propheten lautet: weg mit der Scham! 
Alle Verſammlungen werden mit dieſer Loſung einge— 
lettet. Während der „Myſterien“ zieht fich S—— 
nackt aus und läßt ſich von den Frauen küſſen. Dieſe Re— 

ligionsũbungen driefen bei den örtlichen Anhängern der 
ortthodoxen Kirche großen Proteſt hervor. Die Bauern 
drangen eines Tages in die Hütte, in der eben ſo ein 
„Gotlesdienſt“ ſtattfand, und verprügelten den nackten 
Propheten. Dieſer ließ ſich jedoch nicht abſchrecen und 
verſuchte in einem Nachbardorf ſein Heil, wo er bereits 
mehrere Anhänger zählt. Die Religionsausübung erfolg! 
allerdings in aller Heimlichkeit. 

Lenczyca. Blutiger Aeberfall Auf das⸗ 
Haus des 46jährigen Landwirts Blazej Kobialla in 
Krosno, Gemeinde Chociszew, wurde ein blutiger Ueber ⸗ 
jall verubt. Gegen 6 Uhr abends forderten drei fremde 
Männer Einlaß. Als Kobialka ſie nach dem Zweck des 
Beſuches fragte, zogen ſie die Revolver und ſchoſſen ihn 
nieder. Auch der herzutretende 18jährige Sohn des Wir⸗ 
tes erhielt einen doppelten Beinſchuß Die Banditen 
hatten jedoch leine Zeit, Beute zu machen, da von allen 
Seiten die Nachbarn herbei lamen. Die Räuber ſind ge⸗ 
flüchtet. Der junge Kobialka wurde ins Krankenhaus 
eingeliefert. 

Lascut. Ein 18jähriger erſticht einen 
10jährigen. In Le⸗zajiſt, Kreis Tascut, erſtach der 
Bjãahrige Staniſſaw Kludys den 10jährigen Woijciech 
Duch, mit dem er ſich auf dem Heimweg von der Kirche 
befand. Kludas hatte Duchs Mütze in den Schmutz gſchleu⸗ 
dert und Duch hatte ſich mit einem Klumpen 38 er 
dem anderen ins Geſicht warf, revanchiert. Zwiſchen den 
Burſchen entſtand ein Sandgemenge, in deſſen Verlauf 
Kludys dem Jungen das Meſſer in die Kehle ſtieß. Der 
Mörder iſt in die umliegenden Wälder geflüchtet. 

Inwroclaw. Eine Frau vor der Aushe 
bungskommiſſion. Der hieſigen Militär⸗Aushe- 
bungskommiſſion wurde ein Staniſſaw K. au dem Kreiſe 
Wongrowitz zwangsweiſe vorgeführt, der ſich hartnäcki 
weigerte, ſich zu entkleiden. Zum größten Erſtaunen — 
nach der Entkleidung eine weibliche Perſon vor den 
Augen der Kommiſſion. Rach Feſtſtellung der Aerzte iſt 
der vermeintliche Staniſſaw K. weiblichen Geſchlechts und 
wurde aus der Liſte der Militärpflichtigen geſtrichen. Es 
handelt ſich hierbei um einen Zwitter, der bis zu ſeinem 
14. Lebensjahre männliche Merkmale aufwies, die ſich 
ſodann in weibliche verwandelten. 

— F Z 

— — 
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Kräuter 

Verein Deutſchſprechender 
Meiſter⸗ und Arbeiter. 

Am Sonnabend, den 16. d M. 
findet im eigenen Lotaie, Andrzela⸗ 

* ſtraße 17, im 1. Termin um 7 Uhr 
aund im 2. Termin um 8 Uhr abends unſere 

Quſll ſi Besonders empfehle ich die Qualitãtswaren 

der altrenommierten Bielitzer Tuchfabrik 
CARL IANKOWVSKV SOMN Dr ſtatt. Um vollzähliges Erſcheinen wird erſucht. 

Die Verwaltung. 

Im Tuchgeschäft ſowie 

fũr jeden Geldbeutol 

zu Fabrikspreisen. 

Farbenprächnge 

darosivt für Kinoreklame ſowle 

Neblame Holaaꝛe 
Mormal· und Trickaufnahmen) ſtellt her und 
uͤbernimmt zur vorfahrung in allen Kinos in Polen 

Reklame · und Anzeigenbüro 
ALEXROSIIM, Lodz 
Narutowica Straſie 42, Tel. 15240 

* nach den neueſten 
El 2 Modellen führt 

Raus Kürſchner 
Vlad. Januszko, Aliñsklege Us, Jel. 202-20 

212 Brillauten?? 
Sold und Silber, verſchiedene Schmuckſachen ſo⸗ 
wie Lombardquittungen kauft und zahlt die 
höchſten Preiſe. M. Mizes. Piotrkowſka 30. 

9 Bijouterie, Silber, Lombardquit⸗ 
O tungen kauft und zahlt die höchſten F 

Preiſe. Juweliergeſchäft J. Fijalko, Piotr⸗ 
towſta 7. 

— 

5üü t e reinigt chemiſch und faſſioniert nach 
Syſtem Sabig: Pogoiowie Krawieckie kiersza. 
Wstap Zeromskiego 91. dawoũ 168.80 

Konfrmmnandenbuüchlein 
Von Paſtor R. Schmidt ſowie auch von Paſtor 
R. Kerſten zu haben bei J. Buchholtz, Lodz, Piotr⸗ 
kowſta 156. 

Gardinen 

usten 
Heiserkeit, Nasen-, 

hals- CLuftröhrenkatarrh 
und ähnl. beſeitigen 

Heilkrãufer 
„POLAMNAT 

Reg. Ur 1349. Pr. 2— 1. 
Bei nervenleiden 

und Sclatloſigkeit 

„NERVOTIN. 
Reg. Ur. 1348. Pr 2.50 21 

jegliche Seiubrauter ſrhcher Sgamiung in Weihnachtswald 
Us 4av empfiehlt Apotheke wei — 8 

Dr. pharm. eihnachtsmärchenſpiel in ern von 
Petrikauer Str. 84 finden Sie ß— ß i iß Andvig Reiniae. 

für joden Zzvecel — em e 5 h 
—3 80 f f fũr jeden Geschmaek Lodæz, Parten im Preiſe von 8 31. 2 31, 1 31. 

Andrzeja-Strasse 28 
Telefon 140-01. 

—A——�—— — ẽ 

1 Für die Konfektionsabteilung einer hieſiger Mene Depii Sutfabrik wird als hieſs 

Frauenkrauheĩten und 
Geburts hilje 

Woolezaũs ka 203 
Ecke Sborupkĩ· Straße) 

Telefon 242. 54. 
Empfängt von 128 und 
6⸗8 Uhr abends. 

——— 

Deuthches 
Mãdchengymnaſium 

zu Lodz 

Sonnabend, d. 16. Dezember, in der Aula 

Buckelhans 
Humpellieſe 

Juu. 50 Gr. ab Mittwoch in der Gymnafial⸗ 
Kanzlei. Beginn 754 Uhr abends. 6664 

Gehutn det RMehttite eine erfahrene Kraft geſucht. Dieſelbe muß ihre 
bisherige Tätigkeit durch gute Zeugniſſe nachwei⸗ 
ſen können. Schriftliche Offerten üunt. L. 8. 2* 

Sonn⸗Aan die Geſch. der IFrePr.“. 6701 
in Muſtern, abgepaßt für ein Fenſter Zl. 9und Feiertags von ꝰ bis 
prima Sualitãt zu haben in der Firma 1080 Ahr. 6215 Achtung! Redegewandte Herren und Da— 
S. Soch, Glowna 25. 6709 Ur. med. men werden ſofort eingeſtellt. Bedingung 24 

LUDuIG Jahre alt. Meldungen täglich von 111 und 
Gelegenheitskauf für Bächer- 

freunde Meyers Lexikon, 24 Bände, Hel⸗ 
molts Weltgeſchichte, d Bände, in Halbleder, neu, 
abreiſehalber zu verkaufen. Offerten un 
ler „Sofort 30 an die Geſch. d. IFr. Pr.“. 1764 

RAPEPORT 
Facharzet für Nieren- 

Blasen- und Harnleiden 
Cegielniana 8, 

(rũher Nr. 40) 

3 Uhr. Srodmieijſta 12, W. 4cd, Front. 1767 
Suche Stellung bei beſcheidenen An—⸗ 

ſprüchen. Bin 28 Jahre alt, deutſch-evangeliſch. 
Lehrer a. D., Deutſch u. Polniſch in Wort und 
Schrift perfekt, Kenntniſſe in WMaſ wenſca 
Korreſpondenz u. Buchhandel vorhanden. Gefl. 

Rleiner Kaſfafſchraub — —— Angebote unter 2800 an die Geſch. der „Freien 
erran zu taufen —7 3 ueu — Wdo 
ler „Kaſſaſchraänke an die Geſchäftsſtelle der ** ; 7 
Freien Preffe. 6648 — Strickerei VR. Schoõnborn 

„Sonnige Wohnungen, in ſauberem 
Hauſe, beſtehend aus ſchönen Zimmer u. Küche, 
ſowie Einzel-Zimmer, per 1. Januar 1934 zu ver⸗ 
mieten. Elektr. Licht, Gas u. Waſſerleitung vor⸗ 

nden. Cegielniana 42, Tel. 131-20, Möbel⸗ 
abrik Wutke. 6708 

—cin eſchaſieſeta it nebſi 
Kontor und anſchließender Zweizimmerwohnung, 
geeignet für Kleinfabrikation oder Riederlage, 

J. PiK 
Kosciuszko-Allee27, 

Telefon 1165. 60. 

lervenkrankheiten 
Spez. Rervoſitãt und 

nerbdſe Sexualſtõrungen. 
Empfangſtunden von 5 

Lodz, Nawrotſtrahe 7, 
empfiehlt aus beſter Wolle: Sweater, Pulowen 
Weſten, ſowie Trikotagen, Strümpfe, Socden, 
Handſchuhe etc. zu Fabrikpreiſen. 6055 

7 
Laompenfabrile 

S2. P. Szmalewicz ſofort zu vermieten. Lipowaſtr. 47. 1766 

Serrſchaftlich Wohnung von 5 Zimmern 
und Küche, außerdem Mädchenzimmer, Zentral⸗ 
heizung und Badewanne, daſelbſt 83⸗Zimmer⸗ 
Wohnung o Zentralheizung ab 1. Januar zu 
vermieten. Kopernika 8. Tel. 165⸗88 6700 

Heilanſtalt 
fũr Ohren, Naſe, Hals 

und Atmungsorgane 
Piotrt?owſka 67. 

Dr. Ralkowselci, 
Sprechtt. 11·2 u. 5 . 

Lodæ, Poludnlowoa 8 
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empflehlt Lampen in mod. Stilarten. 
zeu den diig ſten Preiſen. 

—E 
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